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Postaktuell: „An sämtliche Haushalte“.

Hinweis zum nächsten Redaktionsschluss
Die nächste Ausgabe für 2021 des Mitteilungsblattes 

erscheint am:
Freitag, 19. März 2021

Annahmeschluss für Textbeiträge ist am
Montag, 08. März 2021

bei der Gemeindeverwaltung im Rathaus, Bürgerbüro oder 
per E-Mail an:

karina.steinbrecher@markt-heiligenstadt.de.
Wir bitten um Beachtung, dass später eingehende Texte 

nicht mehr berücksichtigt werden.

Amtliche  
Bekanntmachungen

1. Satzung des Marktes Heiligenstadt 
i.OFr. zur Änderung der Beitrags- 

und Gebührensatzung zur 
Entwässerungssatzung für den 

Gemeindeteil Teuchatz
Vom 15.02.2021
Aufgrund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes 
erlässt der Markt Heiligenstadt i.OFr. folgende Änderungssat-
zung:

§ 1
Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungseinrich-
tung des Gemeindeteiles Teuchatz vom 24.11.2008, veröffent-
licht im Amtsblatt des Marktes Heiligenstadt i.OFr. Nr. 24 vom 
01. Dezember 2008 wird wie folgt geändert:

§ 6 Abs. 1 erhält folgende Fassung:
„(1) der Beitrag beträgt:

a.) pro m² Grundstücksfläche 2,82 €
b.) pro m² Geschossfläche 32,65 €.“

§ 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach Ihrer amtlichen Bekanntma-
chung in Kraft.
Heiligenstadt, 15.02.2021	
Markt Heiligenstadt i.OFr.

Reichold
1. Bürgermeister

2. Satzung zur Änderung der Satzung 
des Marktes Heiligenstadt i.OFr. über 
die Erhebung der Gebühren für die 

Benutzung seiner Bestattungseinrichtung 
sowie für damit in Zusammenhang 

stehende Amtshandlungen 
(Friedhofsgebührensatzung)

Vom 15.02.2021
Aufgrund von Art. 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes 
und Art. 20 des Kostengesetzes erlässt der Markt Heiligenstadt 
i.OFr. folgende Änderungssatzung:

§ 1
Die Satzung des Marktes Heiligenstadt i.OFr. über die Erhe-
bung von Gebühren für die Benutzung seiner Bestattungsein-
richtung sowie für damit in Zusammenhang stehende Amts-
handlungen (Friedhofsgebührensatzung) vom 15.04.2011, 
veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 8 vom 23. April 2011 wird wie 
folgt geändert:

§ 5 Abs. 8 erhält folgende Fassung:
„(8) Leichenträger pro Person 40,00 €“

§ 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer amtlichen Bekanntma-
chung in Kraft.
Heiligenstadt, 15.02.2021
Markt Heiligenstadt i.OFr.

Reichold
1. Bürgermeister

Satzung zur Änderung der Satzung 
des Marktes Heiligenstadt i.OFr. über 

Aufwendungs- und Kostenersatz 
für Einsätze und andere Leistungen 

gemeindlicher Feuerwehren
Vom 15.02.2021
Aufgrund des Art. 28 BayFwG erlässt der Markt Heiligenstadt 
i.OFr. folgende Satzung:

§ 1
Die Anlage zur Satzung des Marktes Heiligenstadt i.OFr. 
über Aufwendungs- und Kostenersatz für Einsätze und 
andere Leistungen gemeindlicher Feuerwehren vom 03. Mai 
2004 wird wie folgt geändert:
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Aus dem Gemeinderat

Aus dem Marktgemeinderat  
Heiligenstadt i.OFr.
Öffentliche Marktgemeinderatssitzung  
vom 11.02.2021
1. Genehmigung der Niederschrift vom 17.12.2020 

(öffentliche Sitzung)

Beschluss:
Gegen die vorliegende Niederschrift vom 17.12.2020 (öffent-
lich) bestehen keine Einwendungen; sie wird hiermit geneh-
migt.

Abstimmung: 15 : 0

2. 6. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Gemeinde Königsfeld für eine Teilfläche der Flur-
nummer 1106, Gmkg. Königsfeld, OT Kotzendorf

Der Gemeinderat der Gemeinde Königsfeld hat in seiner Sit-
zung am 03.12.2020 die Aufstellung der 6. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Gemeinde Königsfeld für eine 
Teilfläche der Fl.Nr. 1106, Gemarkung Königsfeld, Ortsteil Kot-
zendorf, beschlossen. In der gleichen Sitzung hat der Gemein-
derat von Königsfeld den Vorentwurf der 6. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes in der Fassung vom 03.12.2020 gebilligt 
und die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 
1 und die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB bei gleich-
zeitiger Durchführung gem. § 4a Abs. 2 BauGB beschlossen.
Die 6. Änderung des Flächennutzungsplanes ist erforderlich, 
um die Umnutzung der innerörtlich landwirtschaftlichen Flä-
che zu Siedlungzwecken nutzen zu können. Die Fläche bietet 
sich für eine Umnutzung für eine gemischte Baufläche an, da 
in der nördlich angrenzenden Ortstraße Kanalleitungen und 
Wasserleitungen schon verlegt sind. Gleichzeitig dient diese 
Straße auch als straßenmäßige Erschließung. Durch die stra-
ßenmäßige Flächennutzungsplanänderung werden die vorhan-
denen Innenbereichsflächen von Kotzendorf genutzt und keine 
Außenbereichsflächen am Rande der Ortschaft in Anspruch 
genommen. Die verbleibende landwirtschaftliche Fläche kann 
über den nördlich angrenzenden Wirtschaftsweg weiterhin 
bewirtschaftet werden. Der Markt Heiligenstadt i.OFr. wurde als 
Nachbargemeinde am Verfahren beteiligt.
Beschluss:
Gegen die 6. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Gemeinde Königsfeld für eine Teilfläche der Fl.Nr. 1106, 
Gemarkung Königsfeld, Ortsteil Kotzendorf, Landkreis Bam-
berg, bestehen aus Sicht des Marktes Heiligenstadt keine Ein-
wendungen.
Abstimmung: 15 : 0

3. Erneute Beteiligung der Behörden und Träger 
öffentlicher Belange - 1. Änderung der Einbe-
ziehungssatzung „Im Baumgarten“, Gemeinde 
Unterleinleiter

Auf dem Flurstück 118/1 der Gemarkung Dürrbrunn, ist der Bau 
eines Einfamilienhauses mit begrünten Flachdach geplant. Der 
Gemeinderat stimmte dem Bauvorhaben mit Beschluss vom 
24.10.2019 zu. Das Baugrundstück befindet sich innerhalb des 
Geltungsbereichs der rechtskräftigen Einbeziehungssatzung 
„Im Baumgarten“. Das Vorhaben steht jedoch den Planungs-
rechtlichen Festsetzungen der bestehenden Einbeziehungssat-
zung „Im Baumgarten“ hinsichtlich der Dachform und Dachn-
eigung entgegen. Eine Baugenehmigung wurde nicht erteilt. 
Für die Umsetzung des geplanten Vorhabens müssen vorab 
die nötigen planungsrechtlichen Voraussetzungen geschaffen 
werden. Eine Änderung der Einbeziehungssatzung wird hierfür 
notwendig. 

„Verzeichnis der Pauschsätze
Aufwendungsersatz und Kostenersatz setzt sich aus den jewei-
ligen Sachkosten (Nummern 1 bis 2) und den Personalkosten 
(Nummer 3) zusammen.
1. Streckenkosten
Die Streckenkosten betragen für jeden angefangenen Kilome-
ter Wegstrecke für Löschfahrzeuge, wie nachstehend aufge-
führt:

- a) Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug HLF 20 �  8,10 €
- b) Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 � 4,40 €
- c) Tragkraftspritzenfahrzeug TSF � 2,20 €
- d) Tragkraftspritze TSA incl. Zugmaschine � 1,90 €
2. Ausrückestundenkosten
Mit den Ausrückestundenkosten ist der Einsatz von Geräten 
und Ausrüstung abzugelten, die zwar zu Fahrzeugen gehören, 
deren Kosten aber nicht durch die zurückgelegte Wegstrecke 
beeinflusst werden. Für angefangene Stunden werden bis zu 
30 Minuten die halben, im Übrigen die ganzen Ausrückestun-
denkosten erhoben.
Die Ausrückestundenkosten betragen - berechnet vom Zeit-
punkt der Alarmierung bis zum Zeitpunkt des Wiedereinrü-
ckens und Herstellen der Einsatzbereitschaft- je eine Stunde 
für:

- a) Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug HLF 20 � 144,00 €
- b) Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 �  77,20 €
- c) Tragkraftspritzenfahrzeuge TSF �  55,00 €
- c) Tragkraftspritze TSA incl. Zugmaschine �  32,10 €
3. Personalkosten
Personalkosten werden nach Ausrückestunden berechnet. 
Dabei ist der Zeitraum von der Alarmierung bis zur Wiederher-
stellung der Einsatzbereitschaft anzusetzen. Für angefangene 
Stunden werden bis zu 30 Minuten die halben, im Übrigen die 
ganzen Stundenkosten erhoben.
3.1 Ehrenamtliche Feuerwehrdienstleistende

(1) Für den Einsatz ehrenamtlicher Feuerwehrdienstleistender 
wird folgender Stundensatz berechnet:

- ehrenamtliche Feuerwehrdienstleistende � 24,00 €

(2) Aufwendungsersatz für den Einsatz ehrenamtlich Feuer-
wehrdienstleistender wird für die Personalkosten verlangt, 
die den Markt Heiligenstadt i.OFr. durch Erstattung des 
Verdienstausfalles (Art. 9 Abs. 3 BayFwG) des fortgezahl-
ten Arbeitsentgeltes (Art. 10 BayFwG) oder durch Entschä-
digungen (Art. 11 BayFwG) entstehen.

3.2 Sicherheitswachen
Für die Abstellung zum Sicherheitswachdienst gem. Art. 4 Abs. 
2 Satz 1 BayFwG werden erhoben je Stunde Wachdienst für

- ehrenamtliche Feuerwehrdienstleistende � 13,70 €“
§ 2 Inkrafttreten
Die Satzung tritt am Tage nach ihrer amtlichen Bekanntma-
chung in Kraft.
Heiligenstadt, den 15.02.2021
Markt Heiligenstadt i. OFr.

Reichold
1. Bürgermeister
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Um der aktuellen Nachfrage zu begegnen ist eine Ergänzung 
bzw. Erweiterung der textlichen Festsetzungen ein geeignetes 
Mittel. Änderungen werden lediglich an den textlichen Fest-
setzungen vorgenommen. Der Gemeinderat Unterleinleiter hat 
gem. § 34 Abs. 4 BauGB in seiner Sitzung am 25.06.2020 die 
Aufstellung der 1. Änderung der Einbeziehungssatzung „Im 
Baumgarten“ beschlossen.
In der Sitzung des Gemeinderates Unterleinleiter vom 
25.06.2020 wurden die Änderungen der textlichen Festsetzun-
gen der Satzung „Im Baumgarten“ gebilligt. Und die Beteili-
gung der Öffentlichkeit gem. § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB im Zuge 
einer öffentlichen Auslegung sowie die Beteiligung der Behör-
den und Träger öffentlicher Belange gem. § 13 Abs. 2 Nr. 3 
BauGB innerhalb angemessener Frist beschlossen.
Gem. § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB wird die Satzung „Im Baumgar-
ten“ geändert. Die Vorschriften für die Öffentlichkeit zum Behör-
denbeteiligen gem. § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und 3 sowie Satz 
2 BauGB werden entsprechend angewendet. Von der frühzeiti-
gen Unterrichtung und Erörterung gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 
1 BauGB wird abgesehen. Nach Abschluss der oben genann-
ten Beteiligungsverfahren wurden weitere Änderungen bzw. 
Ergänzungen an den textlichen Festsetzungen vorgenommen. 
Zudem wurde eine neue Planzeichnung angefertigt. Der Markt 
Heiligenstadt i.OFr. wurde als Nachbargemeinde am Verfahren 
beteiligt.
Beschluss:
Gegen die 1. Änderung der Einbeziehungssatzung „Im Baum-
garten“ des Ortsteiles Dürrbrunn, Gemeinde Unterleinleiter, 
bestehen aus Sicht des Marktes Heiligenstadt i.OFr. keine Ein-
wendungen.
Abstimmung: 15 : 0

4. Bebauungsplan Schlemmerwiesen II - Gemeinde 
Litzendorf - Beteiligung Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange

Die Gemeinde Litzendorf hat am 19.11.2019 beschlossen, für 
den Bereich „Schlemmerwiesen II“ in Pödeldorf einen Bebau-
ungsplan gem. § 30 BauGB aufzustellen. Das Plangebiet befin-
det sich am östlichen Ortsrand von Pödeldorf. Der Umfang des 
Plangebietes kann aus beiliegenden Planentwurf entnommen 
werden.
Der Bebauungsplanentwurf wurde vom Bauausschuss der 
Gemeinde Litzendorf zur Beteiligung der Öffentlichkeit und 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange am 
19.01.2021 gebilligt.
Gem. § 2 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 2a BauGB ist eine 
Umweltprüfung, die Erstellung einer Begründung sowie eines 
Umweltberichtes durchzuführen.
Im Auftrag der Gemeinde Litzendorf wird der Markt Heiligen-
stadt i.OFr. gebeten, bis spätestens zum 08.03.2021 gem. § 3 
Abs. 2 BauGB Stellung zu nehmen.
Für das Baugebiet wird innerhalb desselben Geltungsberei-
ches der aktuelle Flächennutzungs- und Landschaftsplan der 
Gemeinde Litzendorf, Landkreis Bamberg, im Parallelverfahren 
geändert. Der vorliegende Bebauungsplan stellt die Aufpla-
nung einer bisher als landwirtschaftlichen Fläche dargestellten 
und genutzten Fläche dar auf dem bisher noch keine Erschlie-
ßung stattgefunden hat. Die Gemeinde Litzendorf besitzt einen 
genehmigten Flächennutzungsplan (FNP) mit integrierten 
Landschaftsplan mit Stand 2004 in dem Geltungsbereich des 
Bebauungsplans größtenteils als landwirtschaftliche Fläche 
ausgewiesen ist.
Die Gemeinde Litzendorf hat in der öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates am 15.05.2018 die Einleitung des Verfahrens 
zur 7. Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftspla-
nes nach § 6 BauGB für den Bereich „Schlemmerwiesen II“ 
beschlossen und somit sein konkretes öffentliches Interesse 
am Bau der Erweiterung des Gewerbegebietes „Schlemmer-
wiesen - West“ bekundet.
Beschluss:
Gegen die Aufstellung eines Bebauungsplanes mit integrierten 
Grünordnungsplan für das Gebiet „Schlemmerwiesen II“, Lit-
zendorf, bestehen aus Sicht des Marktes Heiligenstadt i.OFr. 
keine Einwendungen.
Abstimmung: 15 : 0

5. Ruheforst Schloss Greifenstein

3. Bürgermeister Bernd Büttner übernimmt die Sitzungslei-
tung.
2. Bürgermeisterin Gräfin Monika Stauffenberg ist persön-
lich beteiligt und kann somit gemäß Art. 49 GO an der Bera-
tung und Beschlussfassung zu diesem Tagesordnungs-
punkt nicht teilnehmen.
Abstimmung: 14 : 0
(ohne 2. Bürgermeisterin Gräfin Monika von Stauffenberg, 
da persönlich beteiligt)
Philipp Schenk Graf von Stauffenberg ist auf den Markt Heili-
genstadt i.OFr. zugegangen und hat das Konzept einer alter-
nativen Bestattungsform in der Marktgemeinde Heiligenstadt 
i.OFr. vorgestellt und nachgefragt, ob man nicht auf Schloss 
Greifenstein einen Wald- und Naturfriedhof bzw. Waldfriedhof 
errichten könnte. Außerdem hat er um die Vorstellung seines 
Konzeptes im Marktgemeinderat gebeten.
Bürgermeister Stefan Reichold begrüßt zu diesem Tagesord-
nungspunkt Philipp Schenk Graf von Stauffenberg und bittet 
ihn sein Konzept vorzustellen.
Graf Stauffenberg zeigt auf, dass ein Wald- und Naturfriedhof 
die Möglichkeit für eine Urnenbeisetzung in der freien Natur 
bietet. Die Asche von Verstorbenen wird dabei im Wurzelwerk 
ausgewählter Bäume oder an anderen Naturdenkmälern wie 
Baumstümpfen, Sträuchern oder Felsen bestattet. Es gibt kein 
sichtbares Grab. So behält der Wald seine natürliche Schön-
heit. Lediglich ein kleines Schild am Baum dient als Grabmal. 
Die Grabmalpflege entfällt dadurch. Auf einem Wald- und 
Naturfriedhof werden neben Einzelgrabplätzen auch Gemein-
schafts- und Familiengrabstätten angeboten. Es besteht also 
auch die Möglichkeit, einen Platz neben seinem Partner oder 
zusammen mit der eigenen Familie zu reservieren. An einem 
Andachtsplatz kann gegebenenfalls eine Andacht oder Trau-
erfeier abgehalten werden. Der Waldfriedhof soll nördlich des 
Gutshofes in Greifenstein entstehen. Dort wäre eine direkte 
Verkehrsanbindung sichergestellt. Ein Parkplatz ist nördlich der 
Reithalle geplant. Der Waldfriedhof kann initial auf einem Teil-
stück der zu widmenden Fläche und gegebenenfalls unkompli-
ziert vergrößert werden. Eine alternative Möglichkeit der Beiset-
zung steigert die Attraktivität und Vielseitigkeit der Gemeinde. 
Durch geringere Beisetzungsgebühren und die entfallenden 
Grabpflege liegen die Kosten einer Waldbestattung meist unter 
den Kosten anderer Bestattungsarten. Trauerfeiern können von 
Angehörigen individuell gestaltet werden.
Dienstleister des Wald- und Naturfriedhofes wird der Eigentü-
mer des Grundstückes Graf von Stauffenberg werden; rechtli-
cher Träger der Markt Heiligenstadt i.OFr. und ist für nachfol-
gende Punkte zuständig:
1.	 Festsetzung der nach der Friedhofsgebührensatzung zu 

erhebenden Gebühren und Führung der Kassengeschäfte 
(-> Erstellung der Gebührenbescheide erfolgt durch Erfül-
lungsgehilfen)

2.	 Kontrolle des Bestattungsverzeichnisses und Baumkatas-
ters (-> Dateneingabe und -verarbeitung erfolgt durch Er-
füllungsgehilfen)

Der Dienstleister als Erfüllungsgehilfe (zu gründende Gesell-
schaft von Graf von Stauffenberg) hat nachfolgende Aufgabe:
1. Laufender Friedhofsbetrieb:

- Baumauswahltermine
- Vorbereitung und Begleitung der Beisetzungen
- Führungen
- Sämtliche Verwaltungsarbeiten (inkl. Erstellung der Gebüh-

renbescheide)
- Öffentlichkeitsarbeit
- Pflege der Infrastruktur des Waldfriedhofes
Der Naturfriedhof soll Konfessions- und Religionsübergreifend 
ausgerichtet sein, mit einer vielfältigen Auswahl an Grabstellen 
wie z.B.

- Gemeinschaftsbäume (1 Grabstelle)
- Partner- und Familienbäume (4 Grabstellen)
- Engelsbäume (kostenlose Grabstelle für Kinder)
- Findlinge, Sträucher, Felsen etc.
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ist ein weitgehend naturbelassenes Gelände ohne besonders 
angelegte Grabstätten, z.B. ein Wald, in dem die Beisetzungen 
an der Wurzel der Bäume erfolgen. Ein Naturfriedhof muss ein 
Friedhof im Sinne von Art. 7 und 8 Bestattungsgesetz sein.
Die Bestattungsbekanntmachung verlangt, dass

- Der Naturfriedhof ein Friedhof im Sinne von Art. 7 und 8 
Bestattungsgesetz ist;

- Der Träger eine juristische Person des öffentlichen Rechts.
- Das in Anspruch genommene Grundstück als Friedhof 

gewidmet ist, was eine Verfügungsbefugnis der Gemeinde 
(Grunddienstbarkeit oder Eigentum) voraussetzt.

- Im Gemeindegebiet ein herkömmlicher Friedhof (in kommu-
naler Trägerschaft) zur Verfügung steht.

- Der Naturfriedhof durch eine Einfriedung als Friedhof 
erkennbar und geschätzt ist; wobei dafür eine Hecke als 
ausreichend angesehen wird.

- Der Naturfriedhof seine Grundlage in einer entsprechenden 
Bauleitplanung hat

- Eine Rodungserlaubnis nach Art. 9 Bayerischen Waldgesetz 
vorliegt.

Die Rolle des Grundstückseigentümers
Wenn ein eigener Natur- oder Waldfriedhof für Baumbestat-
tungen ausgewiesen werden soll, so ist es ideal, wenn die 
Gemeinde hierfür Kommunalwald einsetzen kann. Andernfalls 
muss die Gemeinde entweder entsprechende Flächen erwer-
ben oder über eine Grunddienstbarkeit die uneingeschränkten 
und dauerhaften Nutzungsrechte an der Fläche erhalten. Eines 
weiteren Vertragspartners zum Betrieb und zur Vermarktung 
bedarf es nicht zwingend.
Werden die forstwirtschaftlichen Tätigkeiten vom Eigentümer 
des Waldes dennoch auf einen Privaten übertragen, der nicht 
zugleich der Eigentümer des Baumbestandes ist, so muss 
dafür Sorge getragen werden, dass die Gemeinde im Falle 
einer Auflösung der Vertragsbeziehung zwischen Vertragspart-
nern in den Pachtvertrag zwischen dem Eigentümer des Wal-
des und dem Bewirtschafter des Waldes eintreten kann.
Einschaltung von Dienstleistern
Über einen städtebaulichen Vertrag im Sinn des § 11 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 3 BauGB können die Kosten für die Bauleitplanver-
fahren vom Dienstleister getragen werden.
Die Gemeinde kann die Leistungen der Bewirtschaftung des 
Baumbestands in einem eigenen Vertrag selbst an einen Priva-
ten vergeben. Dazu gehören unter anderem

- Die Waldbewirtschaftung
- Die Errichtung einer Einfriedung für das Gelände,
- Die Errichtung eines Gedenkplatzes,
- Die Zurverfügungstellung von Zufahrten und Parkplätzen,
- Die Übernahme der Verkehrssicherungspflichten und
- Die Übernahme von Aufgaben im Fall von Schäden an ein-

zelnen Bäumen oder an der gewidmeten Baumgruppe.
Darüber hinaus können, wenn nicht eigenes Bestattungsperso-
nal vorgehalten wird - wie auf dem herkömmlichen gemeind-
lichen Friedhof - die hoheitlichen Bestattungsdienstleistungen 
an private Dienstleister vergeben werden, welche dann als 
Erfüllungsgehilfen der Gemeinde tätig werden.
Auch die Erstellung und Fortschreibung eines Baumkatasters 
und topografischer Karten kann durch einen Dienstleister im 
Auftrag der Gemeinde erfolgen. Allerdings müssen die Schnitt-
stellen so geregelt sein, dass das Führen des Katasters durch 
die Gemeinde möglich ist.
Private als Erfüllungsgehilfen
Die Gemeinde muss die auf dem Friedhof im Zusammenhang 
mit der Bestattung anfallenden hoheitlichen Aufgaben nicht 
selbst, d.h. durch eigens Personal vornehmen, sondern sie 
kann sich dafür auch gewerblicher Unternehmer bedienen.
Eine Beleihung des privaten Unternehmers durch die 
Gemeinde scheidet aus, weil dafür die Rechtsgrundlage fehlt. 
Deshalb bleibt die Gemeinde weiterhin Aufgabenträgerin; sie 
bedient sich lediglich zur Aufgabendurchführung eines Dritten. 
Dieser ist Erfüllungsgehilfe der Gemeinde. Hoheitliche Maß-
nahmen wie Grabzuteilung oder Gebührenfestsetzung trifft die 
Gemeinde selbst. 

Der Wald- und Naturfriedhof „Schloss Greifenstein“ soll auf 
einer Flächengröße von ca. 12ha auf Schloss Greifenstein im 
Wald angelegt werden.
Der Eigentümer (Verpächter des Grundstückes Graf von Stauf-
fenberg) ist zuständig für:
1.	 Bereitstellung der Fläche und Sicherstellung der Zuwegung
2.	 Verkehrssicherungspflicht
3.	 Winterdienst
4.	 Pflege des Baumbestades
Die Gemeinde als Träger des Friedhofes pachtet die Waldflä-
che von Graf von Stauffenberg. Der Pächterzins entspricht den 
Einnahmen des Waldfriedhofes. Die Abrechnung erfolgt monat-
lich. Die Gemeinde muss die Fläche „besitzen“, damit darauf 
ein Friedhof entstehen kann und gibt fast alle Aufgaben und 
Pflichten an den Erfüllungsgehilfen ab (Dienstleistungsvertrag).
3. Bürgermeister Büttner bedankt sich bei Philipp Schenk Graf 
von Stauffenberg für den interessanten Vortrag.
Um für die rechtliche Problematik ein Gefühl hinsichtlich 
des Betriebs eines Naturfriedhofes zu gewinnen, zitiert 
Geschäftsleiter Schmidt aus dem Praxiskommentar von Dr. 
Klingshirn, Drescher, Dr. Thimet, veröffentlicht im Richard 
Boorberg Verlag, München:
„Naturfriedhöfe“
In der Bestattungskultur vollzieht sich ein Wandel von der tra-
ditionellen Leichenbestattung im Erdgrab zur Urnenbestat-
tung im Erdgrab über die Urnenbestattung in einer Urnenwand 
oder Urnennische hin zu einer Urnenbestattung in einem land-
schaftsgärtnerisch gestalteten oder naturbelassenen Gebiet. 
So steigt z. B. die Nachfrage nach sogenannten Baumbestat-
tungen, bei denen biologisch abbaubare Urnen im Wurzelbe-
reich von Bäumen bestattet werden. Die Aschenreste treten 
damit in den Kreislauf des Lebens ein.
In den letzten Jahren entstanden daher einige naturnahe Fried-
höfe in Bayern, die deutlichen Zulauf erfahren.
Ausweisung und Betrieb eines eigenen Naturfriedhofs
Das Bayerische Bestattungsgesetz ist in Art. 8 Abs. 2 eindeu-
tig:
„Träger von Friedhöfen können nur juristische Personen 
des öffentlichen Rechts sein. Friedhofsträger ist, wer den 
Friedhof in eigener Verantwortung verwaltet“.
In Bayern muss Träger des Friedhofs - neben der Kirche - die 
Gemeinde sein und bleiben!
Für die Herstellung eines eigenen Friedhofes zur Durchführung 
von Baumbestattungen bedeutet dies:

- Nur die Gemeinde kann die erforderlichen Bauleitplanver-
fahren (Flächennutzungsplanänderung und Bebauungs-
planaufstellung) durchführen

- Eine Rodungserlaubnis nach dem Bayerischen Waldgesetz 
muss vorliegen.

- Nur die Gemeinde kann einen Friedhof widmen. Sie erlässt 
dazu eine Friedhofssatzung oder eine Benutzungsordnung. 
Dort werden für einen naturnahen Friedhof mit Baumbestat-
tungen auch die Folgen von Sturmschäden oder Schäd-
lingsbefall gegenüber den Nutzern geregelt.

- Die Gemeinde erlässt eine Friedhofsgebührensatzung oder 
eine Entgeltordnung.

- Eine hoheitliche Friedhofsverwaltung setzt voraus, dass die 
Gemeinde mindestens für die Zuteilung der Gräber und für 
die Gebührenerhebung zuständig bleibt. Daher muss die 
Gemeinde das Baumkataster führen und ihrerseits wissen, 
welche Bäume zu vergeben und welche Grabplätze für wel-
che Nutzungsdauer belegt sind.

- Die Aufgabe des Friedhofs- und Bestattungswesens ein-
schließlich der Haftungs-, Versicherungs- und Ausfallrisiken 
verbleibt in letzter Konsequenz immer bei der Gemeinde.

Ausführungen des Bayerischen Staatsministeriums des 
Innern
Das Bayerische Staatsministerium des Innern hat mit Bekannt-
machung vom 23.08.2005 in der Fassung vom 07.05.2010 die 
sog. Naturfriedhöfe in die Bestattungsbekanntmachung ein-
geführt. Bestattungen in der freien Natur können danach im 
Wege der Ausnahmevorschrift des Art. 12 Bestattungsgesetzes 
grundsätzlich nicht zugelassen werden. Eine naturnahe Bestat-
tung kommt aber auf Naturfriedhöfen in Frage. Ein Naturfriedhof 
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6. Bestellung eines Notkommandanten für die Frei-
willige Feuerwehr Kalteneggolsfeld

Die Amtszeit des Feuerwehrkommandanten und des stv. Feu-
erwehrkommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Kalten-
eggolsfeld sind am 07. Februar 2021 abgelaufen. Es ist eine 
Neuwahl herbeizuführen. Da durch die Corona Pandemie keine 
Feuerwehrversammlungen stattfinden können, kann auch die 
Neuwahl eines Kommandanten und seines Stellvertreters in 
Kalteneggolsfeld leider derzeit nicht stattfinden.
Um auszuschließen, dass eine Freiwillige Feuerwehr längere 
Zeit ohne Kommandant oder Stellvertreter ist, sieht Art. 8 Abs 2 
Satz 2 i.V.m. Art. 8 Abs. 5 des Bayeririschen Feuerwehrgeset-
zes die Bestellung eines Notkommandanten oder Notvertreters 
durch die Gemeinde vor. Die Gemeinde besitzt dabei keinen 
Ermessensspielraum (Rechtspflicht zur Bestellung). Mit dem 
bisherigen Feuerwehrkommandanten Cristian Brehm aus Kal-
teneggolsfeld wurde gesprochen und nachgefragt, ob sie sich 
bis zur Neuwahl als Notkommandanten der Freiwilligen Feu-
erwehr Kalteneggolsfeld zur Verfügung stellten würde. Beide 
haben dies bejaht, sodass die Bestellung durchgeführt werden 
kann.
Beschluss:
Christian Brehm, Kalteneggolsfeld 15, 91332 Heiligenstadt, 
wird als Notkommandant der Freiwilligen Feuerwehr Kalteneg-
golsfeld bestellt.
Jörg Richter, Kalteneggolsfeld 15 a, 91332 Heiligenstadt, wird 
als stv. Notkommandant bestellt.
Abstimmung: 15 : 0

7. Kauf von 11 Luftreiniger für die Grundschule Hei-
ligenstadt

Nachdem der Marktgemeinderat Ende des letzten Jahres für 
die Klassenzimmer der Grundschule CO² - Ampeln gekauft 
hat, besteht nunmehr die Möglichkeit, Luftreinigungsgeräte für 
die Klassenzimmer und Fachräume der Grundschule Heiligen-
stadt anzuschaffen. Die Staatsregierung hat am 22.12.2020 
eine Ergänzung der Förderung um eine zweite Antragsrunde 
für mobile Luftreinigungsgeräte mit folgenden Eckpunkten 
beschlossen:
1.	 Fördergegenstand ist die Beschaffung von mobilen Luftrei-

nigungsgeräten mit Filterfunktion für Klassen und Fachräu-
me in Ergänzung der dort möglichen Fensterlüftung.

2.	 Der staatliche Förderanteil für diese Räume bzw. Geräte 
liegt gegenüber der ersten Runde bei bis zu 50 %; der För-
derhöchstbetrag pro Raum beträgt 1.750,00 €.

3.	 Die Förderung erfolgt in der Reihenfolge des Eingangs 
der Anträge bei den Regierungen, solange Fördermittel 
zur Verfügung stehen. Anträge können längstens bis zum 
31.03.2021 gestellt werden.

In einer Fraktionsvorsitzendenbesprechung am 10.01.2021 
wurde die Verwaltung beauftragt, 10 Luftreiniger zu einem 
Anschaffungspreis von 14.900,00 € netto anzuschaffen. Die 
Luftreinigungsgeräte wurden zwischenzeitlich geliefert und 
vom Hausmeister installiert, sodass in jedem Klassenzimmer 
und Fachraum ein Luftreiniger steht.
Beschluss:
Der Marktgemeinderat Heiligenstadt i.OFr. stimmt der Anschaf-
fung von 10 Luftreinigern MIA AIR 2 Weiß, gemäß dem Ange-
bot Nr. 06879010-001 der Firma Haustechnik Hassmann vom 
11.01.2021 zu einem Angebotspreis von 14.900,00 € netto zu.
Abstimmung: 15 : 0

8. Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Entwässerungssatzung für den Gemeindeteil 
Teuchatz (BGS/EWS)

Geschäftsleiter Schmidt gibt die in der Haupt- und Finanz-
ausschusssitzung beschlossene Beitragskalkulation für die 
Entwässerungseinrichtung Teuchatz bekannt. Der Haupt- und 
Finanzausschuss hat die Beitragskalkulation beschlossen und 
den Marktgemeinderat empfohlen diese anzunehmen.
Beschluss:
1. Der Beitragskalkulation für die Entwässerungseinrichtung 
Teuchatz wird zugestimmt.

Der gewerbliche Unternehmer als Erfüllungsgehilfe tritt zum 
Bestattungspflichtigen in keine Rechtsbeziehung; diese 
besteht ausschließlich mit der Gemeinde in Form eines öffent-
lich-rechtlichen Vertrages. Der Unternehmer darf aufgrund 
dieses Vertragsverhältnisses mit dem Friedhofsträger die als 
Erfüllungsgehilfe erbrachten Dienstleistungen nicht mit den 
Hinterbliebenen im eigenen Namen abrechnen. Bei öffentlich-
rechtlicher Regelung der Benutzung der Bestattungseinrich-
tungen einschließlich des Bestattungspersonals durch Satzung 
müssen die Benutzungsgebühren von der Gemeinde durch 
Gebührenbescheid gegenüber dem Gebührenschuldner fest-
gesetzt werden; dies gilt auch für die im Auftrag der Gemeinde 
erbrachten Leistungen des Unternehmers. Die Gebühren dür-
fen vom privaten Unternehmer im Auftrag der Gemeinde einge-
hoben werden, wenn ihm die Gemeinde insoweit die Kassen-
geschäfte gemäß Art. 101 GO übertragen hat.
Rechtsverhältnis zwischen Gemeinde und privatem Unter-
nehmer
Verträge, die die Gemeinde zur Erfüllung ihrer hoheitlichen 
Bestattungsaufgaben mit privaten Unternehmern schließt, set-
zen grundsätzlich einen Wettbewerb voraus. Die vergaberecht-
lichen und wettbewerblichen Vorschriften sind entsprechend 
einzuhalten!
Friedhofsgebührenkalkulation
Aus Nachweisgründen für die Friedhofsgebührenkalkulation 
muss ein „Leistungsverzeichnis“ des Dienstleisters vorhan-
den sein, aus dem sich konkret ergibt, wie sich die von der 
Gemeinde festzusetzenden Gebühren einschließlich der vom 
privaten Anbietern in Ansatz gebrachten Kosten zusammen-
setzen. Die Gemeinde muss die Berechnungen des Dienstleis-
ters zum Ausgangspunkt nehmen und ihren eigenen Aufwand 
hinzurechen. Daraus ergibt sich dann die jeweilige öffentlich-
rechtliche Gebühr in der Gebührensatzung bzw. das Nutzungs-
entgelt in einer Entgeltregelung.
Die Gemeinde ist über Art. 8 des Bayerischen Kommunalab-
gabengesetzes zur Führung einer kostendeckenden Einrich-
tung verpflichtet. Sie kann also nicht mit Gewinnerzielungsab-
sicht einen selbständigen Naturfriedhof betreiben. Um jedoch 
eventuelle „Potentiale“ aus den Baumbestattungen den defi-
zitären Friedhöfen in gemeindlicher Trägerschaft zukommen 
lassen zu können, müssen alle gemeindlichen Friedhöfe als 
eine öffentliche-rechtliche Bestattungseinrichtung geführt wer-
den. Das heißt, dass auch der Natur- oder Waldfriedhof in einer 
Benutzungs- und in einer Gebührensatzung mit den anderen 
gemeindlichen Friedhöfen zusammen geregelt werden sollte.“
Fazit:
Nach Bayerischem Bestattungsrecht darf ein Privater oder 
Gewerbetreibender (z.B. Waldeigentümer bzw. Friedwald oder 
Ruheforst) weder Träger noch Betreiber eines Friedhofs sein 
(Art. 8 BestG). Es ist ausschließlich die Einbindung des Priva-
ten bzw. Gewerbetreibenden als Erfüllungsgehilfe im Hinblick 
auf die Übernahme der sogenannten hoheitlichen Tätigkeiten 
im Auftrag des Friedhofsträgers zulässig.
Der Markt Heiligenstadt i.OFr. muss die Übertragung der 
hoheitlichen Bestattungsdienstleistungen an einen Erfüllungs-
gehilfen unter Berücksichtigung haushaltsrechtlicher Grund-
sätze und des Vergaberechts im Wettbewerb vergeben.
Sollte ein Naturfriedhof in kommunaler Trägerschaft errichtet 
werden, so müssen Satzungsrecht, Grabzuteilung und Gebüh-
renerhebung zwingend in hoheitlicher Hand (Markt Heiligen-
stadt i.OFr.) bleiben. Die Nutzung als öffentlicher Friedhof muss 
dauerhaft gesichert sein. Der Kommunale Friedhofsträger haf-
tet gegenüber den Nutzern bzw. Besuchern aufgrund der ihm 
obliegenden Verkehrssicherungspflicht.
Beschluss:
Die Verwaltung wird beauftragt mit Philipp Schenk Graf von 
Stauffenberg die weiteren Details abzuklären und dann dem 
Bayerischen Gemeindetag zur Überprüfung vorzulegen. 
Anschließend wird der Marktgemeinderat über die Errichtung 
eines Naturfriedhofes entscheiden.
Abstimmung: 14 : 0
(ohne 2. Bürgermeisterin Gräfin Monika von Stauffenberg, 
da persönlich beteiligt)
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11. Sonstiges

1.
Das Leistungsverzeichnis über Straßen - und Wegebauarbeiten 
für die Baumaßnahme des Neubau Feuerwehrhaus - Außen-
anlagen wurde am Freitag, 12.02.2021 im Bayerischen Staats-
anzeiger veröffentlicht. Die Angebotseröffnung findet am Don-
nerstag, 04.03.2021 im Rathaus Markt Heiligenstadt i.OFr. statt. 
Die Arbeiten sollen in der 16 KW (19.04.2021 - 23.04.2021) 
beginnen und die Fertigstellung ist für spätestens 30.07.2021 
geplant.

z.Kts.
2.

Das Leistungsverzeichnis über Tiefbauarbeiten, Zeitver-
tragsarbeiten im Markt Heiligenstadt i.OFr. wurde am Freitag, 
05.02.2021 versendet. Die Angebotseröffnung findet am Mitt-
woch, 24.02.2021 im Rathaus Markt Heiligenstadt i.OFr. statt. 
Die Rahmenvereinbarung soll in der Zeit vom 01.04.2021 bis 
31.12.2021 gelten.

z.Kts.
3.

Das Leistungsverzeichnis über die Erschließung des Bauge-
bietes „Am Teich“ in Oberngrub, über Abwasser- und Wasser-
versorgung sowie Straßenbau wurde am Freitag, 22.01.2021 im 
Bayerischen Staatsanzeiger veröffentlicht. Die Angebotseröff-
nung war am Mittwoch, 10.02.2021, im Rathaus Markt Heiligen-
stadt i.OFr.
Die Tiefbauarbeiten für die Wasserversorgung und Abwasser-
beseitigung sollen in der 13. KW (29.03.2021 - 01.04.2021) 
beginnen und am 06. August beendet sein.
Die Straßenbauarbeiten sollen in der 34. KW (23.08.2021 - 
27.08.2021) beginnen und am 17.12.2021 voraussichtlich 
beendet sein.
Die Verwaltung wird jetzt Vorausleistungsbescheide für die 
Herstellung der Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung, 
sowie Vorausleistungsbescheide für die Straßenerschließung 
erlassen.

z.Kts.

Der Beitrag für den Quadratmeter Grundstücksfläche beträgt 
2,82 € und der Beitrag für den Quadratmeter Geschossfläche 
beträgt 32,65 €.
Abstimmung: 15 : 0
2. 
1. Satzung des Marktes Heiligenstadt i.OFr. zur Änderung 

der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssat-
zung für den Gemeindeteil Teuchatz

Vom ….
Aufgrund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes 
erlässt der Markt Heiligenstadt i.OFr. folgende Änderungssat-
zung:

§ 1
Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungseinrich-
tung des Gemeindeteiles Teuchatz vom 24.11.2008, veröffent-
licht im Amtsblatt des Marktes Heiligenstadt i.OFr. Nr. 24 vom 
01. Dezember 2008 wird wie folgt geändert:

§ 6 Abs. 1 erhält folgende Fassung:
„(1) der Beitrag beträgt:

a.) Pro m² Grundstücksfläche 2,82 €
b.) Pro m² Geschossfläche 32.65 €.“

§ 2
Diese Satzung tritt am Tag nach Ihrer amtlichen Bekanntma-
chung in Kraft.
Abstimmung: 15 : 0

9. Bestellung eines Kassenverwalters

Nachdem die langjährige Kassenverwalterin Frau Monika 
Schmeußer zum 31.12.2020 in den Ruhestand gegangen ist, 
muss eine neue Kassenverwalterin bestellt werden.
Beschluss:
Als Kassenverwalterin des Marktes Heiligenstadt i.OFr. wird die 
bisherige Stellvertreterin Frau Luisa Wilhelm zum 01.01.2021 
als Kassenverwalterin bestellt.
Abstimmung: 15 : 0

10. Änderung der Satzung über die Erhebung von 
Gebühren für die Benutzung Ihrer Bestattungs-
einrichtung sowie für damit in Zusammenhang 
stehende Amtshandlungen (Friedhofsgebühren-
satzung)

Der Haupt- und Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 
04.02.2021 die Leichenträgerpauschale pro Person von 30,00 
€ auf 40,00 € erhöht. Da es sich um eine gemeindliche Fried-
hofseinrichtung handelt, muss die Friedhofsgebührensatzung 
vom 15.04.2011 dahingehend geändert werden.
Beschluss:

2. Änderung der Friedhofsgebührensatzung des Marktes 
Heiligenstadt i.OFr.

Satzung zur Änderung der Satzung des Marktes Heiligenstadt 
i.OFr. über die Erhebung der Gebühren für die Benutzung sei-
ner Bestattungseinrichtung sowie für damit in Zusammenhang 
stehende Amtshandlungen (Friedhofsgebührensatzung)

Vom ….
Aufgrund von Art. 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes 

und Art. 20 des Kostengesetzes erlässt der Markt Heiligenstadt 
i.OFr. folgende Änderungssatzung:

§ 1
Die Satzung des Marktes Heiligenstadt i.OFr. über die Erhe-
bung von Gebühren für die Benutzung seiner Bestattungsein-
richtung sowie für damit in Zusammenhang stehende Amts-
handlungen (Friedhofsgebührensatzung) vom 15.04.2011, 
veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 8 vom 23. April 2011 wird wie 
folgt geändert:

§ 5 Abs. 8 erhält folgende Fassung:
„(8) Leichenträger pro Person 40,00 €“

§ 2 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer amtlichen Bekanntma-
chung in Kraft.
Abstimmung: 15 : 0
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Markt Heiligenstadt i.OFr.
Homepage: www.markt-heiligenstadt.de
Vermittlung 09198/9299-0
E-Mail: rathaus@markt-heiligenstadt.de

Derzeit nur telefonisch erreichbar: 
Öffnungszeiten Rathaus, Bauamt und Bürgerbüro
Montag - Freitag������������������������������������ 7.30 Uhr - 12.00 Uhr
Dienstag ����������������������������������������������13.00 Uhr - 16.45 Uhr
Donnerstag������������������������������������������ 13.00 Uhr - 17.45 Uhr

Wichtige Rufnummern
Rathaus:
Marktplatz 20, 91332 Heiligenstadt i.OFr.
Telefax���������������������������������������������������������������������� 9299-40
1. Bürgermeister Reichold ������������������������������������� 9299-10
E-Mail: stefan.reichold@markt-heiligenstadt.de	
Frau Zeilmann���������������������������������������������������������� 9299-10
Sekretärin Bürgermeister & Telefonzentrale 
E-Mail: manuela.zeilmann@markt-heiligenstadt.de
Frau Leicht �������������������������������������������������������������� 9299-42
Steuern (Grund- u. Gewerbesteuer, Hundesteuer),
Fremdenverkehrsabgabe, Abwasserabgabe,
Wasser- und Kanalgebühren
E-Mail: doris.leicht@markt-heiligenstadt.de
Frau Nüßlein ������������������������������������������������������������ 9299-41
Kämmerin, Mahnungen, Vollstreckungen
E-Mail: beate.nuesslein@markt-heiligenstadt.de
Frau Wilhelm ����������������������������������������������������������� 9299-45
Kasse, Buchhaltung
E-Mail: luisa.wilhelm@markt-heiligenstadt.de

Bauamt (rotes Gebäude)
Marktplatz 19, 91332 Heiligenstadt i.OFr.
Telefax���������������������������������������������������������������������� 9299-55
Herr Schmidt ����������������������������������������������������������� 9299-20
Geschäftsleiter, Leiter Bauamt und Bauhof, Beitragsrecht, 
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung, Satzungs-
recht, Wahlen, Feuerwehrwesen
Geschäftsführer Breitband Markt Heiligenstadt i.OFr. GmbH
E-Mail: ruediger.schmidt@markt-heiligenstadt.de
Frau Haas����������������������������������������������������������������� 9299-21
Sekretärin Geschäftsleiter, Bauverwaltung
E-Mail: christina.haas@markt-heiligenstadt.de
Frau Sponsel ����������������������������������������������������������� 9299-22
Bauverwaltung, Straßen und Wege, Mieten und Pachten, 
Müllabfuhr
E-Mail: lisa.sponsel@markt-heiligenstadt.de
Herr Schmitt������������������������������������������������������������� 9299-24
Bauverwaltung
E-Mail: niclas.schmitt@markt-heiligenstadt.de
Frau Schmidthammer ��������������������������������������������� 9299-25
Personalamt, Schülerbeförderung, Versicherungen
E-Mail: karin.schmidthammer@markt-heiligenstadt.de

Bürgerbüro (blaues Gebäude):
Hauptstraße 21, 91332 Heiligenstadt i.OFr.
Telefax���������������������������������������������������������������������� 9299-35

Frau Steinbrecher���������������������������������������������������� 9299-31
Einwohnermelde- und Passamt, Fundbüro,
Gewerbeamt, Mitteilungsblatt, Homepage
E-Mail: karina.steinbrecher@markt-heiligenstadt.de
Frau Stöcklein ��������������������������������������������������������� 9299-32
Tourismus, Belegung Pavillon und Oertelscheune, Bürger-
bus, Märkte, Ferienprogramm, Archiv und Registratur
E-Mail: jaquelin.stoecklein@markt-heiligenstadt.de
Frau Schick�������������������������������������������������������������� 9299-30
Standesamt, Friedhof, Gewerbeamt, Rentenversicherung, Seni-
oreninitiative 60 plus, Einwohnermelde- und Passamt, Fund-
büro, Jagd- und Fischereiwesen, Land- und Forstwirtschaft
E-Mail: petra.schick@markt-heiligenstadt.de

Wichtige Rufnummern in Heiligenstadt:
Grundschule Heiligenstadt ...........................................  297
Kindergarten Heiligenstadt ..........................................  495
Bücherei .................................................................  998446
Evang. Kirche ...............................................................  332
Kath. Kirche ..................................................................  324
Tabea Leinleitertal (Familienzentrum) .......................  808-0
Apotheke ................................................................  998844

Ärzte:
Dr. Landendörfer .....................................................  9282-0
Praxis Wiedenmaier ....................................................  1213
Zahnarztpraxis Alla Kalb ..............................................  798
Tierarzt Dr. Just ............................  315 oder 0171/7779219

Weitere wichtige Telefonnummern:
Landratsamt Bamberg .......................................  0951/85-0
Polizei Bamberg .............................................  0951/9129-0
Polizei-Notruf ................................................................  110
Feuerwehr .....................................................................  112

Integrierte Leitstelle 
für Rettungsdienst und Feuerwehr
......................................................................................  112
Ärztliche Bereitschaft ..................  116 117 ohne Vorwahl
Kinderärztlicher Notdienst ...........116 117 ohne Vorwahl

Bayernwerk
Stromrechnungen (Grundversorgung) ......  0871/95386200
Entstörungsdienst Strom (0.00 - 24.00 Uhr) . 0941/28003366
Entstörungsdienst Gas** (0.00 - 24.00 Uhr) .0941/28003355
Technischer Kundenservice ......................  0941/28003311
............................................................ Fax: 0941/28003312
•	 Serviceteam für Netzkunden und Einspeiser (auch  

Zählerstandsmeldungen)“ Telefon: 0871/96560120

Förster Herr Diezel
Forstoberinspektor Roman Diezel ...........  09545 / 3119350
Mobil: ......................................................  0160 / 9075 9378
roman.diezel@aelf-ba.bayern.de

ÖFFNUNGSZEITEN UND WICHTIGE RUFNUMMERN
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•	 Wanderkarte Markt Heiligenstadt i.OFr., Maßstab 1: 35 
000, 3,00 €

•	 Gemeindechronik der Marktgemeinde Heiligenstadt 
i.OFr. 40,00 €, Die Gemeindechronik enthält über 400 Sei-
ten, viel Geschichtliches von allen 24 Gemeindeteilen und 
ist immer interessant.

•	 Buch „Städtebauliche Sanierung im ländlichen Raum 
am Beispiel des Marktes Heiligenstadt i.OFr.“, Regional-
geographische Beiträge Band 1, 10,00 €

•	 Buch „Die Fränkische Schweiz - Landschaften in 
Deutschland“, 30,00 €

•	 MERIAN „Die Burgenstraße“, 9,90€
Alle Artikel erhalten Sie im Bürgerbüro.

Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Der Ärztliche Bereitschaftsdienst Bayern ist außerhalb der nor-
malen Sprechzeiten für Sie telefonisch erreichbar unter der Ser-
vice-Nummer 116117 ohne Vorwahl.

Notruf - wenn jede Minute zählt
Sie haben plötzlich heftige Beschwerden oder hatten einen 
Unfall. Und fürchten ernste bis lebensbedrohliche Folgen, 
wenn Sie nicht sofort behandelt werden. Jetzt gilt es, keine Zeit 
zu verlieren.
Wählen Sie sofort den Notruf: 112

Ärztliche Notfallpraxis
Wir sind für Sie da:
•	 Montag, Dienstag, Donnerstag 19.00 – 21.00 Uhr
•	 Mittwoch und Freitag 16.00 – 21.00 Uhr
•	 Samstag, Sonntag und Feiertag 09.00 – 21.00 Uhr
Ohne telefonische Voranmeldung im Gesundheitszentrum 
Krankenhausstraße 8, 91301 Forchheim
notfallpraxis@ugef.com
www.ugef-notfallpraxis-forchheim.de

Zahnärztlicher Notdienst
Sprechstunden in der Praxis jeweils von 10:00 bis 12:00 Uhr 
sowie von 18:00 bis 19:00 Uhr.
Den zahnärztlichen Notdienst erreichen Sie unter 
0800/6649289.

März

06./07. ZA Markert Wolfram
13./14. Dr. Pfleger Steffen

Tourismus

Mach mit Nordic Walking-Gruppe
Wir treffen uns immer am Mittwoch beim Parkplatz vor dem 
Flurbereinigungsfelsen (zwischen Heiligenstadt und Stücht)
Während der Winterzeit starten wir um 15:00 Uhr.
Auch Anfänger und langsame Walker sind bei jeden Wetter 
herzlich willkommen.
Streckenlänge: ca. 4,1 km
Es freuen sich über Ihre Teilnahme die
Nordic-Walking-Freunde Markt Heiligenstadt i. OFr.

Informationen 
der Gemeindeverwaltung

Bürgermeistersprechstunde
Der Sprechtag des Bürgermeisters findet jeweils am Dienstag 
ab 14:00 bis 18:00 Uhr im Rathaus statt.
Terminvereinbarungen sind möglich und auch zweckmäßig.
Neben dem Sprechtag steht Ihnen der Bürgermeister natürlich 
auch zu den üblichen Geschäftszeiten zur Verfügung.

Zahlungstermin
Am 15.03.2021 steht die Fälligkeit der Wasser- und Kanalge-
bühren - Endabrechnung für das Jahr 2020 zur Zahlung an.
Für alle Lastschriftteilnehmer: Bitte sorgen Sie dafür, dass Ihr 
Bankkonto ausreichend gedeckt ist, um Gebühren zu vermei-
den.
Alle Zahlungspflichtigen, die nicht am Lastschriftverfah-
ren teilnehmen, werden gebeten, die fälligen Steuern und 
Gebühren rechtzeitig zu bezahlen, damit die Festsetzung von 
Mahngebühren und Säumniszuschlägen vermieden werden 
kann.
Ihre Kassenverwaltung

Wertstoffhof in Heiligenstadt
Öffnungszeiten:
Dienstag, 14.00 bis 16.00 Uhr
Samstag, 09.00 bis 12.00 Uhr
Es wird gebeten, während der Öffnungszeiten die Container 
innerhalb des Wertstoffhofes zu benutzen.

Termine der Abfallwirtschaft
Dienstag, 09.03. „Gelber Sack“
Mittwoch, 10.03. Restmüll
Mittwoch, 17.03. Biotonne
Mittwoch, 24.03. Restmüll
Samstag, 27.03. Papiertonne
Dienstag, 30.03. Biotonne
Dienstag, 06.04. Anmeldeschluss für die folgende Sperr-

müllsammlung
Mittwoch, 07.04. „Gelber Sack“
Donnerstag, 08.04. Restmüll
Mittwoch, 14.04. Biotonne
Samstag, 17.04. Problemabfall

Fundsachen
•	 Schwarze Lesebrille mit bunt gestreiften Bügeln, Bücherei 

Heiligenstadt
•	 Schlüssel mit schwarzer Kordel, Veilbronn
•	 Schlüsselbund mit 2 Schlüsseln, Kalteneggolsfeld - Rich-

tung Frankendorf
•	 Globus Kundenkarte + Payback Karte

Bürgerbus des Marktes Heiligenstadt i. OFr.
Leider sind wir gezwungen auf Grund der aktuellen Situation 
die Bürgerbusfahrten bis auf Weiteres einzustellen.
Wir bitten um Ihr Verständnis!

Geschenkideen aus unserer Region
•	 NEU: Geschenkkärtla der Marktgemeinde Heiligenstadt 

i.OFr. für 10,00 € / 25,00 € / 50,00 €, weitere Informatio-
nen und alle teilnehmende Betriebe finden Sie unter www.
markt-heiligenstadt.de/service/geschenkkaertla
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Nachrichten anderer 
Stellen und Behörden

6A-DGZ-4460

Bekanntmachung Offenes Verfahren nach VOB/A EU
 

Referat bzw. Amt 

Kennziffer 

Gegenstand und Umfang der Leistung oder 

Lieferung 

Bemerkungen 

Stadt Bamberg 

FB 6A/Zentrale 

Beschaffungs- und 

Vergabestelle, in 

Vertretung der IGZ 

Bamberg GmbH, 

Untere Sandstraße 34, 

96049 Bamberg 

 

Offenes Verfahren nach VOB/A EU 

 

 

PV- und Blitzschutzanlage 

 

Ort: Zollnerstraße, 96052 Bamberg 

 

 

Ausführung: 01.06.2021 - 11.08.2021 

 

Submission: 11.03.2021 – 11:00 Uhr 

 

Eine losweise Vergabe ist nicht 

vorgesehen. Nebenangebote sind nicht 

zugelassen. 

 

Ausschreibungsunterlagen nur in elektro-

nischer Form können über die Vergabe-

plattform www.auftraege.bayern.de mit 

nachfolgendem Link heruntergeladen 

werden. 

 

https://www.deutsche-

evergabe.de/dashboards/dashboard_off/be

710f82-103c-4ee3-a6ae-517e44a3ecba 

 

Eingang der Angebote nur in digitaler 

Form über die Vergabeplattform möglich.

 

Papierangebote oder Angebote in email-

Form werden von der Wertung 

ausgeschlossen. 

 

Die Abgabe der Ausschreibungsunter-

lagen erfolgt kostenfrei. 

 

 

Landratsamt Bamberg
Staatliches Landratsamt – Veterinärwesen

Vollzug tierseuchenrechtlicher Maßnahmen  
zum Schutz vor der Geflügelpest (HPAI);
Einhaltung von Biosicherheitsmaßnahmen im Landkreis Bamberg 
zu präventiven Zwecken
Das Landratsamt Bamberg erlässt auf Grund von § 6 Abs. 2 
der Verordnung zum Schutz gegen die Geflügelpest (Geflügel-
pest-Verordnung) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
15. Oktober 2018
(BGBl. I S. 1665), bei Nr. 2: § 4 der Viehverkehrsverordnung 
(ViehVerkV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. März 
2020 (BGBl. I S. 1170) i.V.m. § 7 Abs. 6 der Geflügelpest-Ver-
ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Okto-
ber 2018 (BGBl. I S. 1665), bei Nr. 3: Art. 6 und Art. 7 Abs. 2 
Nr. 3 des Gesetzes über das Landesstrafrecht und das Ver-
ordnungsrecht auf dem Gebiet der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung (Landesstraf- und Verordnungsgesetz – LStVG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1982 
(BayRS II S. 241) BayRS 2011-2-I (Art. 1–62), das zuletzt durch 
§ 2 des Gesetzes vom 27. April 2020 (GVBl. S. 236) geändert 
worden ist und Art. 3 Abs. 2 des Gesundheitsdienst- und Ver-
braucherschutzgesetz (GDVG) vom 24. Juli 2003 (GVBl. S. 452, 
752, BayRS 2120-1-U/G), das zuletzt durch § 1 des Gesetzes 
vom 24. Juli 2020 (GVBl. S. 370) geändert worden ist folgende:

Allgemeinverfügung

1. Alle privaten und gewerblichen Halter von Geflügel im 
Landkreis Bamberg bis einschließlich 1.000 Stück Geflügel 
haben sicherzustellen, dass

a. die Ein- und Ausgänge zu den Ställen oder die sonstigen 
Standorte des Geflügels gegen unbefugten Zutritt oder 
unbefugtes Befahren gesichert sind, die Ställe oder die 
sonstigen Standorte des Geflügels von betriebsfremden 
Personen nur mit betriebseigener Schutzkleidung oder Ein-
wegschutzkleidung betreten werden und dass diese Per-
sonen die Schutz- oder Einwegschutzkleidung nach Ver-
lassen des Stalles oder sonstigen Standorts des Geflügels 
unverzüglich ablegen

b. Schutzkleidung nach Gebrauch unverzüglich gereinigt und 
desinfiziert und Einwegschutzkleidung nach Gebrauch 
unverzüglich unschädlich beseitigt wird,

c. nach jeder Einstallung oder Ausstallung von Geflügel die 
dazu eingesetzten Gerätschaften und der Verladeplatz 
gereinigt und desinfiziert werden und dass nach jeder Aus-
stallung die frei gewordenen Ställe einschließlich der dort 
vorhandenen Einrichtungen und Gegenstände gereinigt 
und desinfiziert werden,

d. betriebseigene Fahrzeuge abweichend von§ 17 Abs. 1 
Satz 1 und 2 der Viehverkehrsverordnung unmittelbar nach 
Abschluss eines Geflügeltransports auf einem befestigten 
Platz gereinigt und desinfiziert werden,

e. Fahrzeuge, Maschinen und sonstige Gerätschaften, die in 
der Geflügelhaltung eingesetzt
und

aa) in mehreren Ställen oder
bb) von mehreren Betrieben gemeinsam
benutzt werden, jeweils vor der Benutzung in einem ande-
ren Stall oder, in den Fällen des Buchstaben b, im abge-
benden Betrieb vor der Abgabe gereinigt und desinfiziert 
werden,

f. eine ordnungsgemäße Schadnagerbekämpfung durchge-
führt wird und hierüber Aufzeichnungen gemacht werden,



Heiligenstadt	 - 10 -	 Nr. 5/21

i.V.m. § 6 Abs. 1 Nr. 4 TierGesG kann die zuständige Behörde 
zur Vorbeugung von Tierseuchen und deren Bekämpfung Ver-
fügungen über die Durchführung von Veranstaltungen, anläss-
lich derer Tiere zusammenkommen, erlassen. Das gemäß Nr. 
2 der Verfügung angeordnete Verbot Geflügelausstellungen, 
-schauen und -märkten sowie Veranstaltungen ähnlicher Art mit 
Geflügel und gehaltenen Vögeln anderer Arten als Geflügel im 
Landkreis Bamberg ist erforderlich, da durch den bei solchen 
Veranstaltungen gegebenen engen Kontakt von Tieren ein bis-
lang nicht abschätzbares Infektionsrisiko besteht und durch 
einen Verkauf eine Verschleppung von potentiell infizierten Tie-
ren möglich ist.
Begründung Nr. 3 des Tenors
Das in Nr. 3 dieser Allgemeinverfügung angeordnete allge-
meine Fütterungsverbot von Wildvögeln erfolgt auf Grundlage 
von Art. 6 und Art. 7 Abs. 2 Nr. 3 LStVG), da virushaltige Aus-
scheidungen von Wildvögeln jederzeit z.B. Oberflächenge-
wässer, Futtermittel und Einstreu bei im Auslauf gehaltenen 
Geflügel mit Influenzaviren, die für das Geflügel pathogen sind, 
kontaminieren können. Die Übertragung von Influenzaviren bei 
Geflügel erfolgt vor allem durch direkten Kontakt mit infizierten 
Tieren oder durch Kontakt mit Kot und anderweitig viruskonta-
minierten Materialien wie etwa Einstreu, Gerätschaften, Schuh-
werk oder Schutzkleidung. Um die Verbreitung des Virus durch 
direkten Kontakt zwischen Wildvögeln so weit wie möglich zu 
vermeiden ist es aus fachlichen Erwägungen erforderlich, Füt-
terungen von Wildvögeln zu unterbinden, denn die Fütterungs-
plätze stellen naturgemäß entsprechende „Hot-Spots“ dar, an 
denen viele Wildvögel zur gleichen Zeit zusammentreffen.
Begründung Nr. 4 des Tenors
Die sofortige Vollziehung der Maßnahmen in den Nummern 1 
bis 3 dieser Allgemeinverfügung wird gemäß § 80 Satz 1 Abs. 
2 Nr. 4 VwGO angeordnet, da es sich bei der aviären Influenza 
H5N8 um eine hochansteckende und leicht übertragbare Tier-
seuche handelt, deren Ausbruch mit hohen wirtschaftlichen 
Schäden und weitreichenden Handelsrestriktionen einhergeht. 
Die Maßnahmen zum Schutz vor der Verschleppung der Seu-
che müssen daher sofort und ohne eine zeitliche Verzögerung 
greifen. Es kann nicht abgewartet werden, bis die Rechtmäßig-
keit der amtlichen Verfügung zur Prävention der Seuchenein-
schleppung gerichtlich festgestellt wird. Insofern überwiegt das 
öffentliche Interesse an der sofortigen Vollziehung ein entge-
genstehendes privates Interesse an der aufschiebenden Wir-
kung eines eventuellen Widerspruchs.
Begründung Nr. 5 des Tenors
Die Kostenentscheidung in Nr. 5 dieses Bescheides beruht auf 
Art. 13 des Ausführungsgesetzes zum Vollzug des Tiergesund-
heitsgesetzes (BayAGTierGesG).
Begründung Nr. 6 des Tenors
Nach Art. 41 Abs. 3 Satz 2 und Abs. 4 BayVwVfG gilt ein schrift-
licher Verwaltungsakt bei öffentlicher Bekanntmachung zwei 
Wochen nach der ortsüblichen Bekanntmachung als bekannt 
gegeben. In einer Allgemeinverfügung kann nach Art. 41 Abs. 
4 Satz 4 BayVwVfG ein hiervon abweichender Tag, jedoch frü-
hestens der auf die Bekanntmachung folgende Tag bestimmt 
werden. Von dieser Vorschrift wird Gebrauch gemacht, sodass 
diese Allgemeinverfügung einen Tag nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt des Landkreises Bamberg als bekannt 
gegeben gilt.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach sei-
ner Bekanntgabe Klage bei dem Bayerischen Verwaltungsge-
richt in Bayreuth erhoben werden.
Dafür stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
a. Schriftlich oder zur Niederschrift
Die Klage kann schriftlich oder zur Niederschrift des Urkunds-
beamten der Geschäftsstelle erhoben werden. Die Anschrift 
lautet:

Bayerisches Verwaltungsgericht Bayreuth
Postfachanschrift: Postfach 11 03 21, 95422 Bayreuth

Hausanschrift: Friedrichstraße 16, 95444 Bayreuth
b. Elektronisch
Die Klage kann bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht in 
Bayreuth auch elektronisch nach Maßgabe der Internetpräsenz 

g. der Raum, der Behälter oder die sonstigen Einrichtungen 
zur Aufbewahrung verendeten Geflügels nach jeder Abho-
lung, mindestens jedoch einmal im Monat, gereinigt und 
desinfiziert wird oder werden,

h. eine betriebsbereite Einrichtung zum Waschen der Hände 
sowie eine Einrichtung zum Wechseln und Ablegen der 
Kleidung und zur Desinfektion der Schuhe vorgehalten 
wird.

2. Ausstellungen, Märkte und Schauen sowie Veranstaltun-
gen ähnlicher Art, bei denen Geflügel und gehaltene Vögel 
anderer Arten als Geflügel verkauft, gehandelt oder zur 
Schau gestellt werden, sind im Landkreis Bamberg verbo-
ten.

3. Für Wildvögel im Sinne des § 2 Abs. 1 Nr. 7 Geflügelpest-
Verordnung (hierunter fallen: Hühnervögel, Gänsevögel, 
Greifvögel, Eulen, Regenpfeiferartige, Lappentaucherartige 
oder Schreitvögel) gilt ein allgemeines Fütterungsverbot im 
gesamten Landkreis Bamberg.

4. Die sofortige Vollziehung der in den Nummern 1 bis 3 des 
Tenors getroffenen Regelungen wird gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 
4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) angeordnet.

5. Kosten werden nicht erhoben.
6. Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentli-

chung als bekannt gegeben.
Begründung

I.
Mit UMS vom 29. Januar 2021 wurde vom Bayerischen Staats-
ministerium für Umwelt und Verbraucherschutz mitgeteilt, dass 
sich die HPAI in Europa und Deutschland zunehmend weiter 
ausbreitet.
In Bayern sind über die Landesfläche verteilt - bislang - vier 
Fälle von HPAI bei Wildvögeln amtlich festgestellt worden. 
Des Weiteren wurde am 29. Januar 2021 ein Fall von HPAI 
bei einer kleinen Hühnerhaltung amtlich bestätigt. Aus diesem 
Grund wurde vom Bayerischen Staatsministerium für Umwelt 
und Verbraucherschutz jede Kreisverwaltungsbehörde ange-
wiesen, Biosicherungsmaßnahmen für Klein- und Hobbygeflü-
gelhaltungen, für die die strikten Biosicherungsanforderungen 
für Großgeflügelbestände (>1000) derzeit noch nicht gelten, 
anzuordnen, um das Risiko einer Einschleppung des Erregers 
in bayerische Nutz- und Hausgeflügelbestände weiterhin zu 
minimieren.
Das Friedrich-Löffler-Institut (FLI) hat in seinen Risikobewertun-
gen, letztmalig vom 7. Januar 2021, zur Einschleppung sowie 
des Auftretens von hochgradig hochpathogenem aviären Influ-
enzavirus in Hausgeflügelbeständen das grundsätzliche Risiko 
der Einschleppung hochpathogener Influenzaviren über infi-
zierte Wildvögel bestätigt.

II.
Das Landratsamt Bamberg ist gemäß Art. 3 Abs. 2 GDVG, 
sachlich und gemäß Art. 3 Abs. 1 Nr. 2 Bayer. Verwaltungsver-
fahrensgesetz (BayVwVfG) örtlich zuständig.
Begründung Nr. 1 des Tenors
Die Anordnung der Maßnahmen gemäß Nr. 1 der Verfügung 
erfolgt in Ergänzung zu den Maßnahmen in § 6 Absatz 1 Geflü-
gelpest-Verordnung, die generell erst für Geflügelhaltungen 
ab 1.000 Stück Geflügel gelten, auf Grundlage des § 6 Abs. 2 
Geflügelpest-Verordnung.
Da die Übertragung von Influenzaviren bei Geflügel vor allem 
durch direkten Kontakt mit infizierten Tieren oder durch Kon-
takt mit Kot und anderweitig viruskontaminierten Materialien wie 
etwa Einstreu, Gerätschaften, Schuhwerk oder Schutzkleidung 
erfolgt, ist es erforderlich, die Geflügelhaltungen im Landkreis 
zu schützen und den Eintrag oder die Verschleppung des Virus 
in bzw. aus Nutzgeflügelbestände zu vermeiden. Die Anord-
nung der unter Nr. 3 der Verfügung genannten Maßnahmen 
sind geeignet, das Risiko des Eintrags von Geflügelpestvirus in 
Geflügelhaltungen bzw. dessen Verbreitung zu vermindern.
Begründung Nr. 2 des Tenors
Das Verbot von Geflügelausstellungen, -schauen und -märkten 
sowie Veranstaltungen ähnlicher Art mit Geflügel und gehal-
tenen Vögeln anderer Arten als Geflügel in Nr. 2 dieser Allge-
meinverfügung ergibt sich aus § 4 Abs. 2 der ViehVerkV i.V.m. 
§ 7 Abs. 6 der Geflügelpest-Verordnung. Gemäß § 38 Abs. 11 
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Digitale Terminvergabe für 
Führerscheinangelegenheiten
Das Landratsamt Bamberg wird die Terminvergabe für Angele-
genheiten im Führerscheinbereich umstellen und die Möglich-
keit der Terminbuchungen noch bürgerfreundlicher gestalten. 
Ab 15. Februar wird es möglich sein, digital auf https://www.
landkreis-bamberg.de/Führerschein-Onlineterminvereinbarung/ 
einen Termin zu vereinbaren. Damit haben alle Bürgerinnen 
und Bürger, die im Landkreis Bamberg ihren Haupt- bzw. Erst-
wohnsitz haben, die Möglichkeit, eine Terminbuchung auch 
außerhalb der Öffnungszeiten vorzunehmen.

Fachstelle für Demenz und Pflege Oberfranken
Die Fachstelle für Demenz und Pflege Oberfranken mit Sitz am 
Landratsamt Bamberg hilft beim Aufbau von Beratungs- und 
Unterstützungsstrukturen, insbesondere für Menschen mit 
Demenz und deren Familien. Pflegebedürftige und ihre Ange-
hörigen können sich bei der Suche nach einer Beratungsstelle 
oder nach Unterstützung und Entlastung vor Ort an die Fach-
stelle für Demenz und Pflege Oberfranken wenden.

Demenzparcours und Demenzkoffer
Zudem verleiht die Fachstelle kostenlos einen „Demenzpar-
cours“. Dieser führt mit 13 Stationen durch den Alltag eines 
älteren Menschen. Dabei kann vom Aufstehen bis zum Abend-
essen nachempfunden werden, wie die Symptome einer 
Demenzerkrankung alltägliche Situationen erschweren. Geeig-
net ist der Parcours besonders für Veranstaltungen oder Schu-
lungen.

Ehrenamtlich tätige Einzelpersonen
Seit 01.01.2021 besteht für Privatpersonen die Möglichkeit, 
ehrenamtlich als Einzelhelfer/in nach § 82 Abs. 4 Satz 2 Nr. 
1 AVSG tätig zu werden. Diese unterstützen Pflegebedürf-
tige gegen eine Aufwandsentschädigung, die mit den Pflege-
kassen abgerechnet werden kann, als Alltagsbegleiter oder 
durch hauswirtschaftliche Dienste. Dazu ist eine Registrierung 
bei der Fachstelle für Demenz und Pflege Oberfranken sowie 
eine Basisschulung von acht Unterrichtseinheiten notwendig.  
Die nächste Schulung findet am 27.03.2021 online statt.
Beraten lassen, informieren und zur Schulung anmelden kön-
nen Sie sich hier: Fachstelle für Demenz und Pflege Oberfran-
ken, Landratsamt Bamberg, Ludwigstraße 23, 96052 Bamberg, 
Tel. 0951/70036082 
E-Mail: info@demenz-pflege-oberfranken.de
Info: www.demenz-pflege-oberfranken.de

Fachstelle für pflegende Angehörige
Der demografische Wandel verzeichnet in den nächsten Jah-
ren einen weiteren Anstieg an pflege- und hilfsbedürftigen 
Menschen. Somit sind die pflege- und hilfsbedürftigen Bürger 
einerseits auf die Unterstützung ihrer Ehepartner und Freunde 
angewiesen. Oft sind aber die Ehepartner und Freunde selber 
schon hochbetagt. Andererseits gibt es die vor Ort wohnenden 
berufstätigen pflegenden Angehörigen (Kinder) die die Ver-
sorgung der eigenen Familie aber auch die Versorgung des 
Pflege- und Hilfebedürftigen organisieren müssen. Die pfle-
genden Angehörigen benötigen hier dringend Unterstützung 
und Entlastung.

Seit vielen Jahren vermittelt die Fachstelle für pflegende Ange-
hörige ehrenamtliche Helfer. Für die Betreuung und Beglei-
tung erhalten die Helfer eine Aufwandsentschädigung. Die ein-
gesetzten Helfer benötigen zuvor eine 40 stündige Schulung. 
Die Schulung zum Alltagsbegleiter startet am 14. April 2021. 
Alltagsbegleiter helfen die Selbstständigkeit und die Selbst-
bestimmung zu erhalten und oder wiederzugewinnen. Damit 
ermöglichen sie einen längeren Verbleib in der Wohnung.
Eine Anmeldung ist erwünscht.
Für Rückfragen steht Ihnen Andrea Schmitt von der Fachstelle 
für pflegende Angehörige unter Tel. 0951/2083501 oder per 
E-Mail info@pflegeberatung-bamberg.de zur Verfügung.

der Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de) zu ent-
nehmenden Bedingungen erhoben werden.
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen 
bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden 
Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der angefoch-
tene Bescheid soll in Abschrift beigefügt werden. Der Klage 
und allen Schriftsätzen sollen bei schriftlicher Einreichung oder 
Einreichung zur Niederschrift Abschriften für die übrigen Betei-
ligten beigefügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:

- Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Aus-
führung der Verwaltungsgerichtsordnung (AGVwGOÄndG) 
vom 22. Juni 2007 (GVBl S. 390) entfällt das Widerspruchs-
verfahren (Art. 15 Abs. 2 AGVwGO). Es besteht keine Mög-
lichkeit, gegen diesen Bescheid Widerspruch einzulegen.

- Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist 
nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! 
Nähere Informationen zur elektronischen Einlegung von 
Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der Internetpräsenz der 
Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.
de).

- Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Ver-
waltungsgerichten infolge der Klageerhebung eine Verfah-
rensgebühr fällig.

Bamberg 2. Februar 2021	                             

Dr. Juntunen

Hinweise:
1. Auf die Vorgaben gem. § 3 und § 4 Abs. 1 Nr. 1 der Geflü-
gelpest-Verordnung hinsichtlich der allgemein geltenden Vor-
gaben zur Fütterung und Tränkung sowie zur Früherkennung 
bei gehäuften Verlusten wird hingewiesen.
2. Es wird empfohlen, die tierseuchenrechtlich erforderliche 
Zulassung von Geflügelhändlern anhand der Vorlage der ent-
sprechenden Zulassungsbescheide vor der Bestellung von 
Geflügel durch den Tierhalter zu überprüfen. Alternativ ist die 
Liste der für den innergemeinschaftlichen Handel zugelasse-
nen Geflügelbetriebe im Internet abrufbar unter:
https://tsis.fli.de/GlobalTemp/202101280952127737.pdf
3. Nach § 26 Abs. 1 der ViehVerkV sind Halter von Hühner, 
Enten, Gänsen, Fasanen, Perlhühnern, Rebhühnern, Truthüh-
nern, Wachteln oder Laufvögeln verpflichtet, dies der zustän-
digen Behörde vor Beginn der Tätigkeit unter Angabe seines 
Namens, seiner Anschrift und der Anzahl der im Jahresdurch-
schnitt voraussichtlich gehaltene Tiere, ihrer Nutzungsart und 
ihres Standortes bezogen auf die jeweilige Tierart mitzuteilen.
4. Ordnungswidrig i.S.d. des § 64 der Geflügelpest-Verord-
nung, § 46 ViehVerkV und § 32 Abs. 2 Nr. 4 des TierGesG han-
delt, wer vorsätzlich oder fahrlässig dieser Allgemeinverfügung 
zuwiderhandelt. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geld-
buße bis zu 30.000 Euro geahndet werden.

Landratsamt Bamberg
Erfassung der Kontaktdaten mit dem Smartphone
Aufgrund der Corona-Pandemie erfasst das Landratsamt 
Bamberg zum Schutz der Bürgerinnen und Bürger bereits seit 
November die Kontaktdaten aller Besucherinnen und Besu-
cher. Die Erfassung der Daten dient ausschließlich dem Zweck 
der Nachverfolgung von Infektionsketten. Um diesen Vorgang 
künftig unkomplizierter zu gestalten, gibt es ab sofort die Mög-
lichkeit, sich digital zu registrieren. Dazu können Besucher des 
Landratsamtes bereits am Gebäudeeingang mit dem Smart-
phone einen QR-Code einscannen und Kontaktdaten einge-
ben. Nach erfolgreicher Übermittlung wird auf dem Handy ein 
„grünes Ticket“ angezeigt, dass dann am Eingang vorgezeigt 
wird.
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Schulnachrichten

Realschule Ebermannstadt
Übertritt in die 5. Jahrgangsstufe der Realschule 
Ebermannstadt zum Schuljahr 2021/2022
Die Realschule Ebermannstadt veranstaltet am Dienstag, 
16. März 2021 um 18:00 Uhr einen Informationsabend zum 
Übertritt an die Realschule. Interessierte Eltern und deren 
Kinder sind dazu herzlich eingeladen. Je nach Infektionslage 
wird die Infoveranstaltung entweder digital oder vor Ort durch-
geführt. Die genauen Informationen entnehmen Sie bitte der 
Homepage unter www.rsebs.de.
Wir stellen uns als Realschule vor, besprechen das Über-
trittsverfahren und informieren Sie über unsere besonderen 
Angebote, unser Ganztagsangebot sowie über schulische und 
berufliche Möglichkeiten nach dem Erwerb des Realschulab-
schlusses.
Die Anmeldung findet in der Zeit vom 10. bis 12. Mai 2021 
jeweils von 8:00 bis 15:00 Uhr und am 14. Mai 2021 von 8:00 
bis 12:00 Uhr statt. Anmeldungen zu einem späteren Zeitpunkt 
können nicht berücksichtigt werden. Dieser Termin gilt auch 
für Schüler, die am Probeunterricht teilnehmen müssen. 
Folgende Unterlagen werden benötigt: Übertrittszeugnis im 
Original (verbleibt an der Schule), Geburtsurkunde bzw. Fami-
lienstammbuch (zur Einsicht), ggf. bei alleinerziehenden Eltern 
ein Sorgerechtsbeschluss. Für eine schnelle und reibungslose 
Anmeldung füllen Sie bitte alle Antragsformulare bereits im Vor-
feld online aus und bringen diese einseitig ausgedruckt in die 
Schule mit. Den Link zu den Online-Anträgen finden Sie auf 
unserer Homepage.
Alle Fahrschüler (mit Ausnahme der Kinder, die derzeit die 
Grund- und Mittelschule Ebermannstadt besuchen) benötigen 
für die Beantragung des Fahrausweises ein Passfoto.
Schüler, die derzeit eine 5. Klasse besuchen, müssen eben-
falls in diesem Zeitraum angemeldet werden. Die Anmeldung 
wird dann mit der Vorlage des Jahreszeugnisses am 2. und 3. 
August 2021 verbindlich.

Gemeindebücherei

Gemeindebücherei darf ab sofort  
Click & Collect anbieten
Die Gemeindebücherei Heiligenstadt hat jetzt einen Online –
Katalog!
https://buecherei-heiligenstadt.spdns.org/iopac/index.htm
Mit diesem Link können Sie ganz einfach von zu Hause aus 
den Online-Katalog unserer Bücherei öffnen. Er ermöglicht 
Ihnen die schnelle Suche im gesamten Bestand der Bibliothek. 
Einfach Bücher reservieren und während unserer Öffnungszei-
ten am Donnerstag abholen.

Öffnungszeiten:
Donnerstags
•	 von 15:00 – 16:00 Uhr telefonische Reservierung möglich, 

wenn noch nicht über den iOPAC Katalog oder per Mail ge-
schehen

•	 von 16:00 – 18:00 Uhr Abholung der reservierten Medien
Zutritt nur 1 Person, Zutritt nur mit FFP2 Maske
Nur Abholung nach vorheriger Reservierung!
Bei Fragen, Wünschen und Anregungen stehen wir natürlich 
gern
per Email oder telefonisch am Donnerstag von 16 Uhr bis 18 
Uh zur Verfügung!
Ihr Team der Bücherei

Staatlich anerkannte Beratungsstelle  
für Schwangerschaftsfragen
Wir informieren…
•	 über gesetzliche Ansprüche und Leistungen vor und nach 

der Geburt, wie z. B. Elterngeld, Kindergeld, Fragen zum 
Mutterschutz usw.

•	 über finanzielle Leistungen wie z. B. der „Landesstiftung 
Hilfe für Mutter und Kind“ (eine Beantragung ist nur vor Ge-
burt möglich).

•	 über Hilfsangebote von anderen Stellen.
und beraten…
•	 bei Fragen im Zusammenhang mit Schwangerschaft und 

Geburt bis zum 3. Lebensjahr des Kindes.
•	 zu Schwangerschaft, Partnerschaft, beruflichen Fragen.
•	 in Krisenzeiten
Sie erreichen die Mitarbeiterinnen der Schwangerenbera-
tungsstelle direkt unter der Rufnummer 0951/ 85669 oder 
per e-mail unter schwangerenberatung@lra-ba.bayern.de.
Alle Beratungsgespräche sind kostenfrei und können auf 
Wunsch anonym erfolgen. Wir unterliegen der Schweigepflicht.

Energieberatungstermine  
der Stadt und des Landkreises Bamberg
Es ist darauf hinzuweisen, dass für die kostenlose Energiebe-
ratung - jeweils in der Zeit von 12.00 Uhr bis 17.45 Uhr - aus 
Gründen der Terminplanung - unbedingt eine telefonische 
Anmeldung erforderlich ist. Die Beratungen finden im wöchent-
lichen Wechsel in den Räumen des Landratsamtes Bamberg, 
Ludwigstraße 23, 96052 Bamberg bzw. im Rathaus der Stadt 
Bamberg, Maximiliansplatz 3, 96047 Bamberg statt. Bei der 
Anmeldung wird auch die jeweilige Zimmer-Nr. bekanntgege-
ben, wo die Beratungen durchgeführt werden.
Aufgrund der aktuellen Situation werden die Beratungster-
mine bis auf Weiteres nur telefonisch angeboten.
Anmeldung beim Landratsamt Bamberg: 0951 / 85-554
Anmeldung bei der Stadt Bamberg: 0951 / 87-1724
Termine:
Mittwoch, 10.03. - Landkreis Bamberg
Mittwoch, 17.03. - Stadt Bamberg

Deutsche Rentenversicherung Nordbayern
Bei Fragen steht die Auskunft- und Beratungsstelle in Bamberg 
zur Verfügung.
Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.deutsche-rentenversicherung-nordbayern.de
Kostenlose und schnelle Hilfe gibt es auch über das Bürgerte-
lefon unter der Tel.-Nr. 0800 100048018.

Zentrum Bayern Familie und Soziales
Die ZBFS-Servicezentren sind wieder für den allgemeinen Pub-
likumsverkehr geöffnet und in allen Regionen Bayerns für Sie 
da!
Bitte beachten Sie: Ein Besuch der Servicezentren ist 
grundsätzlich nur möglich, wenn Sie vorher einen Termin 
vereinbart haben. Nutzen Sie dabei bitte das Online-Termin-
servicetool unter www.zbfs.bayern.de!
Für Terminreservierungen sind wir auch telefonisch erreichbar: 
Unter 0931 32090929 steht ein Servicetelefon zur Verfügung.
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Gottesdienstordnung
Sonntag, 07.03.
08:30 Uhr Eucharistiefeier, Tiefenpölz
10:00 Uhr Pfarrgottesdienst, Heiligenstadt
Mittwoch, 10.03.
18:30 Uhr Kreuzweg, Tiefenpölz
Sonntag, 14.03.
08:30 Uhr Pfarrgottesdienst, Tiefenpölz
10:00 Uhr Eucharistiefeier, Heiligenstadt
Mittwoch, 17.03.
18:30 Uhr Kreuzweg, Tiefenpölz
Sonntag, 21.03.
08:30 Uhr Eucharistiefeier, Tiefenpölz
10:00 Uhr Eucharistiefeier, Heiligenstadt

Informationen und Veranstaltungen
Kontakt zum Pfarramt (HS/TP)
Wer ein Anliegen hat, das nicht unter die Rubrik „hohe Pri-
orität“ bzw. „seelsorgerischer Notfall“ fällt, möchte bitte die 
ausgewiesenen Amtszeiten beachten. Das Pfarramt ist in der 
Regel immer Dienstagnachmittag von 14:00 bis 16:00 Uhr und 
Donnerstagvormittag von 08:30 bis 10:30 Uhr besetzt (Tel.: 
09198/324). Nach Möglichkeit sind Anfragen per Email zu emp-
fehlen. (st-paul.heiligenstadt@erzbistum-bamberg.de). Aktuelle 
Auskünfte und Informationen auf der Homepage der Pfarrei 
Heiligenstadt-Burggrub (https://www.pfarrei-heiligenstadt.de).

Tauffeiern (HS/TP)
Aufgrund der bisherigen Entwicklung im Zusammenhang mit 
dem neuartigen Coronavirus Sars-Covid-2 erfolgt die Vereinba-
rung von Taufterminen nach persönlicher Absprache über das 
Pfarramt. Wegen hohen Infektionszahlen kann eine zeitliche 
Verschiebung in das Frühjahr sinnvoll sein.

Trauungen, Jubelfeiern, Jubiläen (HS/TP)
Wer in der nächsten Zeit eine kirchliche Feier wünscht (z. B. 
Trauung, Jubelhochzeit, Jubiläum, …), möchte sich bitte früh-
zeitig an das Katholische Pfarramt in Heiligenstadt wenden. 
Konkrete Planungen sind erst nach Absprache mit allen Betei-
ligten an einer Festivität sinnvoll.

Beerdigungen (HS/TP)
Bei der Vereinbarung von Beerdigungsterminen helfen die 
Mesner der Pfarrkirchen gern weiter. Für die Pfarrei Heiligen-
stadt-Burggrub Herr Freitag (Tel.: 0151/57708732) und für die 
Pfarrei Tiefenpölz Herr Pickel (Tel.: 09198/8944).

Gottesdienste in der Winterzeit (HS/TP)
Nach Umstellung auf die Winterzeit am Sonntag, den 25. Okto-
ber 2020, um 03:00 Uhr würden alle Gottesdienste an Werkta-
gen wieder um 18:30 Uhr in den Gotteshäusern gefeiert. Leider 
ist das derzeit noch nicht möglich.

Anmeldeverfahren zu den Gottesdiensten (HS/TP)
Zukünftig kann die Anmeldung zum Gottesdienst im Zeitraum 
von einer Kalenderwoche in der Regel auf freiwilliger Basis 
umgestellt werden. Das Anmeldeverfahren verschafft aber 
Gewißheit über einen Sitzplatz und wird aus Erfahrungswerten 
zumindest für Tiefenpölz beibehalten. Eine Anmeldung ist somit 
weiterhin über die Pfarrämter möglich.
Pfarreien Heiligenstadt-Burggrub und Tiefenpölz:
Dienstag, 16:00 bis 18:00 Uhr, und Donnerstag, 08:30 bis 
10:30 Uhr, per Email (st-paul.heiligenstadt@erzbistum-bam-
berg.de) oder Telefon (09198/324).
Registrierungen über den Anrufbeantworter sind ungültig. Fer-
ner sind Anmeldungen außerhalb dieser angegebenen Zeiten 
nicht möglich.

Gottesdienstordnung im Drei-Wochen-Rhythmus
Angesichts von mehreren Faktoren wird die Gottesdienstord-
nung ab Beginn des Kalenderjahres 2021 zunächst einmal im 
Drei-Wochen-Rhythmus erscheinen. Dazu zählen hauptsäch-
lich die weiterhin anhaltende Coronakrise und bereits erfolgte 
sowie noch erfolgende personelle Veränderungen. Beibehal-
ten wird bis auf Weiteres das gewohnte Format und auch das 
Erscheinungsbild der Ausgabe.

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch- Lutherische Kirchengemeinde 
Heiligenstadt- St. Veit-Michaelskirche und 
Johanniskirche
Gottesdienste
Sonntag, 07.03.
09.30 Uhr Gottesdienst, Heiligenstadt
Sonntag, 14.03.
08.30 Uhr Gottesdienst mit Dankopfer, Siegritz
09.30 Uhr Gottesdienst mit Dankopfer, Heiligenstadt
Sonntag, 21.03.
09.30 Uhr Gottesdienst, Heiligenstadt
Sonntag, 28.03.
08.30 Uhr Gottesdienst, Siegritz
09.30 Uhr Gottesdienst, Heiligenstadt
Hinweis: Die Konfirmation ist auf Sonntag, 18.07.2021 ver-
schoben worden.
Alle Termine unter Vorbehalt.
Unsere Gottesdienste im Internet zum Mitfeiern und Andachten 
bzw. Impulse finden Sie unter www.kirche-heiligenstadt.de.
Pfarramt Erreichbarkeit:
telefonisch: 09198/332
per E-Mail: pfarramt.heiligenstadt@elkb.de
Adresse: Pfarrberg 2, 91332 Heiligenstadt

Evangelisch Freikirchliche Gemeinde 
Heiligenstadt i. OFr. - Christuskirche
Sonntag, 07.03.
09:00 Uhr Gebetstreffen am Sonntag (Raum 3)
09:30 Uhr Gottesdienst zu Eph. 5,1-2(3-7)8-9 / „Ganz 

anders könnte man leben“ / Predigt: Pastor Dirk 
Zimmer

Mittwoch, 10.03.
08:50 Uhr Gebetstreffen am Mittwoch (Christuskirche)
Donnerstag, 11.03.
15:30 Uhr Bibelstunde: Jak. 4,13-17
Sonntag, 14.03.
09:00 Uhr Gebetstreffen am Sonntag (Raum 3)
09:30 Uhr Gottesdienst / Predigt: Pastor i.R. Ekkehard 

Pithan, EFG Bamberg / Musik: Margitta Pithan
Mittwoch, 17.03.
08:50 Uhr Gebetstreffen am Mittwoch (Christuskirche)
Donnerstag, 18.03.
15:30 Uhr Bibelstunde: Jak. 5,1-6
Sonntag, 21.03.
09:00 Uhr Gebetstreffen am Sonntag (Raum 3)
09:30 Uhr Gottesdienst zu Hiob 19,19-27 / „Das Einzige, 

was bleibt“

Predigt: Pastor Dirk Zimmer
Gottesdienste und Bibelvorträge werden über das Tabea-
Hausnetz übertragen. Bei allen Veranstaltungen gilt das am 
Eingang ausgehängte Hygiene-Schutzkonzept (Tragen einer 
FFP2-Maske, Abstand 1,50m, Dachfenster und Türen sind wäh-
rend des Gottesdienstes geöffnet).
Die Gottesdienste sind ab Sonntagnachmittag auch auf dem 
Kanal EFG Heiligenstadt bei YouTube zu sehen.

Kath. Pfarreien Heiligenstadt-Burggrub  
und Tiefenpölz
Greifensteinstraße 5
91332 Heiligenstadt
Tel.: 09198/324; Fax: 09198/8163
E-Mail: St-Paul.Heiligenstadt@Erzbistum-Bamberg.de
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Sonstige Mitteilungen

Mütterzentrum Ebermannstadt
Kontakt und Info: Antje Beck, 1. Vorsitzende, 
Tel. 0151/28783723
Ansprechpartnerin für Raumvermietung: Elke Martin,
Tel. 09194/3719961
E-Mail: info@muetterzentrum-ebermannstadt.de
Webseite: www.muetterzentrum-ebermannstadt.de
Wir suchen für das Amt des Schriftführers eine interessierte 
und motivierte Freiwillige, die sich gerne in unserem Verein 
engagieren möchte. Bei Interesse gerne bei unserer 1. Vorsit-
zenden melden. Vielen Dank!

FAMILIENSTÜTZPUNKT:
„Freiheit, Grenzen, Regeln“ - ein KESSer Elternabend
am 18. März von 19:00 bis ca. 20:30 Uhr
Ganz ohne Grenzen kommt Erziehung nicht aus. Ein pauscha-
les Nein wirkt oft nicht, wohl dosiert hat es mehr Erfolg. Regeln 
können klare Verhältnisse schaffen und Orientierung geben. An 
diesem Elternabend geht es u.a. um:
- Umgang mit Freiheit und Grenzen
- natürliche und logische Grenzen
- Famillienregeln
- Abkühlphasen für alle Beteiligten
KESS-Referentin Silke Hümmer von der KEB Forchheim erar-
beitet mit den Eltern wertvolle Tipps für ein entspannteres Mitei-
nander in der Familie.
Ort: MüZe (wenn möglich) oder Zoom-Meeting
Anmeldungen bitte bis 14.03.21 an Barbara Großmann, Tel. 
0151/56042210 oder familienstuetzpunkt@muetterzentrum-
ebermannstadt.de
„Dinner for parents – Klein kocht für Groß“
am 29.3 von 15:00 bis 18:30 Uhr
Ein Angebot für Kinder und Jugendliche von 9 bis 15 Jahren.
Wir kochen gemeinsam mit euch ein sensationelles 3-Gänge-
Menü, das wir am Ende gemeinsam mit euren Eltern genüsslich 
verspeisen wollen. Die kommen nämlich um 17:00 Uhr dazu. 
(Bitte bei der Anmeldung angeben ob 1 oder 2 Personen). Kos-
ten: 5 € Unkostenbeitrag pro Kind. Ort: Hasenbergzentrum, 
Feuersteinstraße 11.
Infos und Anmeldung bei Barbara Großmann 0151/56042210 
oder familienstuetzpunkt@muetterzentrum-ebermannstadt.de
Wenn die Veranstaltung aufgrund der Corona-Regelungen zu 
diesem Termin nicht möglich ist, wird ein Ersatztermin mit den 
Angemeldeten vereinbart.
Vorschau auf den April:
- 5-teiliger KESS-Kurs „Weniger Stress, mehr Freude“ ab 
15.04.21
- Vortrag „Trotz - die Autonomieentwicklung des Kindes“ am 
21.04.21

Die CariThek informiert: Vereinsforum 2021
Weiterbildungen und Konferenzen in Zoom
Die Katholische Erwachsenenbildung (KEB) der Erzdiö-
zese Bamberg bietet in Kooperation mit der CariThek zwei 
Online-Lehrgänge an.
Zoom ist ein „Video-Konferenz-Systemen“, mit dem Vereins-
sitzungen, Vorträge und andere Veranstaltungsarten online 
durchgeführt werden können.
Jürgen Eckert, Internet-Redakteur im Erzbischöflichen Ordi-
nariat Bamberg, erklärt Ihnen, wie Sie Meetings planen, Einla-
dungen erstellen und die Treffen starten. Sie bekommen einen 
Einblick in die Oberfläche, die Bedienelemente und Interakti-
onsmöglichkeiten. Sie erlernen den Nutzen von Gruppenräu-
men, den sogenannten Breakout Rooms, und wissen am Ende 
des Lehrgangs, wie Sie Umfragen erstellen und durchführen.

Priesterrosenkränze in den Pfarrkirchen (HS/TP)
Aufgrund der Corona-Pandemie und der kalten Winterzeit 
entfallen zunächst einmal die Gebetszeiten für Priesterrosen-
kränze.

Erstkommunionen 2021 in den Pfarrgemeinden (HS/TP)
Aufgrund der Corona-Pandemie befinden wir uns bereits seit 
November des letzten Jahres inzwischen im Lockdown-Modus. 
Noch vor Beginn der Weihnachtszeit hat die Bayerische Staats-
regierung wieder ganz strenge Regelungen erlassen. Auf der 
Grundlage dieser Verordnungen sind wesentliche Teile einer 
Sakramentenkatechese nicht darstellbar. Daher müssen die 
Termine der Erstkommunionen in den Pfarreien Heiligenstadt-
Burggrub und Tiefenpölz sowie der Kuratie Gunzendorf ver-
schoben werden. Weitere Informationen insbesondere der 
Betroffenen folgen.

Haussammlung für die Caritas (01.-07.03., HS/TP)
Die aktuellen Beschränkungen infolge der Corona-Pandemie 
haben auch direkte Auswirkungen auf die Haussammlung 
für die Caritas. Grundsätzlich wäre in der Woche vom 01. bis 
07. März 2021 die traditionelle Sammlung vorgesehen. Aus 
Gründen des Gesundheitsschutzes für Sammler*innen und 
Spender*innen kann die Aktion in der Weise nicht erfolgen. 
Ähnlich wie bei der Sternsingeraktion werden in den Pfarrkir-
chen Spendentütchen aufliegen und der Opferstock zum Hin-
terlegungsort dafür umfunktioniert. Bitte unterstützen Sie den 
Spendenaufruf wie gewöhnlich – Vergelt‘ s Gott!
Für genauere Informationen sei an der Stelle auf die aktuelle 
Ausgabe der Gottesdienstordnung verwiesen. Sie liegt an den 
Schriftenständen in den (Pfarr-) Kirchen auf.

Vereine und Verbände

Freiwillige Feuerwehr Heiligenstadt
Forellen an Karfreitag
Am Karfreitag, 02.04.2021 bieten wir frisch geräucherte 
Forellen und gegrillte Makrelen am neuen Feuerwehrhaus in 
der Raiffeisenstraße zum Straßenverkauf an.
Abholzeiten 11:00 Uhr, 11:30 Uhr, 12:00 Uhr und 12:30 Uhr
Es gelten die aktuellen Abstands- und Hygieneregeln.
Forelle: 9,50 €, Makrele: 8,50 €
Verkauf nur nach Vorbestellung bis Sonntag 28.03.2021!
Vorbestellungen bei Andrea Weidner unter 0171 855 3993.

SC Markt Heiligenstadt
Der SC Markt Heiligenstadt lädt ein zum Pizza-Abend „to go“
Am Samstag, den 20.03.2020 von 16:30 Uhr bis 20:30 Uhr.
(Aufgrund der derzeitigen Situation unter Vorbehalt!)
Unser Pizza-Angebot:
Salami, Schinken-Champignon, Spezial, Tomate-Mozzarella, 
Hawaii und Diavolo
Alle Pizzen 8,50 € - Auf Wunsch mit Zwiebeln und Knoblauch 
+0,50 €
Bestellungen von Montag, 15.03. bis Freitag, 19.03.2021 
telefonisch oder per WhatsApp unter 0157-38221495 möglich.
Der SCH freut sich auf Ihre Bestellung.

Vereinsnachrichten SC Markt Heiligenstadt
VORANKÜNDIGUNG
Sehr geehrte Gemeindemitglieder, liebe SCH-Sportfamilie,
wir möchten ihnen vorab mitteilen, dass unser traditionel-
les Karpfenessen (to go) heuer für Samstag, den 27. März 
2021 geplant ist. Bitte haben Sie Verständnis, dass wir in der 
momentanen Zeit dies nur unter Vorbehalt ankündigen können. 
Notieren sie sich trotzdem bitte den Termin schon heute. Nähe-
res erfahren sie dann im darauffolgenden Mitteilungsblatt.
Wir wünschen Ihnen allen eine schöne (Fasten-)Zeit und blei-
ben Sie gesund.
SC Markt Heiligenstadt 1946 e.V.
Der Vorstand und das Küchenteam
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Termine und Dauer:
Jeder Lehrgang dauert vier Unterrichtsstunden (180 Minuten) 
und teilt sich auf zwei Termine auf.
•	 Dienstag, 02.03. und Mittwoch, 03.03.21,von 18 bis 19.30 

Uhr
ODER
•	 Montag, 08.03 und Dienstag, 09.03.21, von 19 bis 20.30 

Uhr
Anmeldung:
KEB, Tel 0951/5022310,
E-Mail: erwachsenenbildung@erzbistum-bamberg.de.
Kosten:
kostenfrei für Menschen, die sich im Gebiet der Erzdiözese 
Bamberg ehrenamtlich engagieren (bitte bei der Anmeldung 
angeben, in welcher Form dies geschieht) / 30 Euro für Teilneh-
mende, auf die dies nicht zutrifft

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Bamberg mit Landwirtschaftsschule
Ausbildung in einem krisensicheren Beruf
Bamberg – Am 5. Oktober 2021 startet ein neues Semester an 
der Fachschule für Ernährung und Haushaltsführung am Amt 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bamberg. Der Stu-
diengang vermittelt Frauen und Männern ohne hauswirtschaft-
liche Berufsausbildung in gut eineinhalb Jahren umfassendes 
Wissen und Fertigkeiten in der Hauswirtschaft.
Der Studiengang ist kostenlos, der Unterricht findet jeweils 
dienstags und mittwochs statt und im Anschluss ist es möglich 
die Abschlussprüfung zum/zur Hauswirtschafter/in abzulegen.
Am Mittwoch, 05.05.2021 findet vorab ein Tag der offenen 
Tür statt. Weitere Informationen zum Tag der offenen Tür und 
zur Schule erhalten Sie unter: https://www.aelf-ba.bayern.de/
bildung/hauswirtschaft/036331/index.php oder bei der Schul-
leiterin Sarah Böhm unter: poststelle@aelf-ba.bayern.de oder 
0951/86870.

 Traueranzeigen 
Anzeige online buchen: anzeigen.wittich.de

Danke für den Weg, den Du mit uns gegangen bist.
Danke für Deine Hand, die uns so hilfreich war.

Danke für Deine Nähe, die uns Geborgenheit gab.
Danke für Deine innige Liebe.

Danke, dass es Dich gab.

Danksagung
Wir möchten uns ganz herzlich  
bei allen bedanken, die meinem  
lieben Mann und herzensguten  
Vater, Schwiegervater und Opa

Alfred Schick
in seinem Leben Freundschaft, 
Wertschätzung, Vertrauen und ein 
Lächeln schenkten.

Vergelt‘s Gott für die vielen liebevollen und tröstenden  
Worte, Gebete, Blumen, Zuwendungen und alle Zeichen  
der Anteilnahme. Es ist ein großer Trost zu wissen,  
dass er in der Erinnerung vieler Menschen weiterleben wird.

Danke an alle, die da waren.
Danke an alle, die da sind.

Regina Schick und Kinder mit Familien

Teuchatz, November 2020

Blech auf dem Dach,
Ihr Partner vom Fach.

Schilling Edmund

                   Dachrinnen, Einblechen von Kaminen
           und Gauben, Terrassen- und Balkonabdichtung,
Blechfassaden und Blechdächer aller Art.

Sachsendorf, Großer Stein 52a
91347 Aufseß

Tel.: 09274/947070      Mobil: 0160/7262975
Fax: 09274/947071

Ihr zuverlässIger
Partner für
GEBäuDEREiniGunG

info@gm-greulich.de | www.gm-gebäudemanagement.de

Tag und Nacht für Sie erreichbar
Telefon 0 91 94 / 264 20 87
Hauptstr. 14 - 91320 Ebermannstadt

Familie Haller
BESTATTUNGEN UND TRAUERHILFE

Jeder Mensch ist einzigartig und so sollte auch seine Bestattung sein.

Erd-, Feuer-, See-, Naturbestattungen

Mehr Informationen erfahren Sie über:
www.hallerbestattungentrauerhilfe.dePartner von Friedwald

„Die Bestattung in der Natur“

Schlemmerwiesen 1
96123 Pödeldorf

wittich.de/trauer

Traueranzeigen online aufgeben
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STOFFE  ·  WOLLE  ·  KURZWAREN ·  DEKORATION ·  GESCHENKE
STORES ·  ÜBERGARDINEN ·  STANGEN ·  INSEK TENSCHUTZ 
Ges chw i s t e r  De t ze l  ·  Zum B re i t enba ch  11,  Ebe rmanns tad t

Te l  09194 /  307 ·  www.ge s chw i s t e r -de t ze l . de

Click und Collect

NATÜRLICH SIND WIR 
FÜR DICH DA!

Bestellen
Per Telefon 09194-307, 

WhatsApp 0171-515 91 64, SMS oder E-Mail.
Liefern

Ab 25 € Einkaufswert im Stadtgebiet Ebermannstadt.
Schenken

Ab 25 € Einkaufswert eine FFP2-Maske geschenkt.
Schicken

Zusendung deiner Bestellung auf Wunsch möglich.

96167 Königsfeld · Schulstraße 4

Telefon 0 92 07/98 91 80 · Fax 0 92 07/98 90 50 · www.schmitt-verputzerbetrieb.de

GmbH

Innenputz

Außenputz

Vollwärmeschutz

Fassadengestaltung

Malerarbeiten

VERPUTZER- U.
MALERBETRIEB

Kleine Familie mit Sohn (Grundschulalter) plus Hund, 
akad. gebildet, beide voll berufstätig; sucht aufgrund beruflichen 

Umzug ab Juni/Juli 2021 für längerfristig kleines Haus oder 
Wohnung zur Miete oder Mietkauf.

Ab 4 Zimmer. Mit eigenem Garten. Sehr gerne dörflich. Ruhige Lage. 
KM nach Absprache. Gerne Altbestand. Neuester Technikstandard nicht 

unbedingt notwendig. Bitte alles anbieten.
E-Mail an volker-toni.englert@mailbox.org oder Mobil 0176 439 387 93

In Heiligenstadt ab sofort zu
vermieten: schöne helle Wohnung,
110 m², 1. Stock, Balkon 24 m² mit
Küche. Ludwig Saal. Tel. 0160/
97590981

Suchen kleines Haus auf dem
Land mit Garten, gerne auch mit
Holzofen, zu mieten, eventuell zu
Kaufen. Tel. 0176/57982792 (Mail-
box aktiv), 0176/55765635

Suchen Haus zum Kauf in
Heiligenstadt und Umgebung.
stadter123@web.de oder
01703091075

Mit einer Kleinanzeige  

 zu Ihrem Glück.

anzeigen.wittich.de

„BRK-Rosenmontagsball 
Spendenticket zu 10,- Euro“

Der traditionsreiche und beliebte BRK-Rosenmontagsball 
2021, welcher am 15. Februar im Ziegelbau stattgefunden 
hätte, musste leider aufgrund der Corona-Pandemie abgesagt 
werden. Da besonders der BRK-Rosenmontagsball eine ganz 
wichtige finanzielle Einnahmequelle für das Rote Kreuz in 
Bamberg darstellt, ist die Absage umso schwerwiegender. 

Der BRK-Rosenmontagsball, eine mittlerweile weit über die 
Grenzen Bambergs hinaus bekannte Veranstaltung, wäre der 
absolute Höhepunkt der Bamberger Faschingssaison und ein 
Highlight in Franken gewesen.

Zur Rettung des BRK-Rosenmontagsballes wurde jetzt ganz 
neu ein sogenanntes „Spendenticket“ kreiert. Durch den Kauf 
nummerierter Tickets unterstützen Sie die satzungsgemäßen 
Aufgaben des Roten Kreuzes in der Stadt und im Landkreis 
Bamberg, wie Ausbildung, Ehrenamt, Katastrophenschutz 
und Rettungsdienst.
Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit Eintrittskarten und 
„Schluckicards“ für den nächsten Rosenmontagsball zu 
gewinnen. Vielleicht sitzen Sie dann am Tisch des BRK-
Elferratspräsidenten Pius Schiele ganz vorne in der 1. Reihe!

Kaufen können Sie ab sofort die BRK-Rosenmontagsball 
Spendentickets zu 10,- Euro 
auf der Internetseite: www.brk-rosenmontagsball.de   
(Die Tickets werden vom Roten Kreuz zugeschickt). 
Die Kaufmenge ist nach oben nicht begrenzt. Je mehr 
Spendentickets Sie kaufen, umso größer ist Ihre 
Gewinnchance und der Erfolg für das Rote Kreuz in Bamberg!

ANZEIGE

Wir geben ihrer Anzeige den richtigen SchWung!

FAmilienAnzeigen online buchen: WWW.Wittich.de
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Terrassenüberdachung
 Freiluftsaison mit Wettergarantie

Modulares Glashaus
▪  individuelle Designmöglichkeiten
▪  erweiterbar durch Glas-Faltwände
▪  optimaler Wetterschutz
▪  l anglebige Materialien (Aluminium-Glas-System)
▪  von der Planung bis zur Fertigstellung –  

Alles aus einer Hand!

mit Faltwänden aus Glas

Erlesgarten 3  |  96129 Mistendorf  |  Tel. (09505) 92 22-0  |  www.denzlein.com

Kunststoff-Fenster  |  Kunststoff-Aluminium-Fenster  |  Aluminium-Fenster  |  Haustüren  |  Wintergärten  |  Terrassendächer

  

Mühlwiesenweg 20
96129 Zeegendorf
Fon: 09505 / 13 90
E-Mail info@zimmerei-amon.de

Ihr Meisterbetrieb seit 1983

INFO@KFZ-EBERLEIN.DE

Hofäckerstraße 6 - 96142 Hollfeld - Tel. 09274/424 
www.schreinerei-appel-hollfeld.de

• Fenster in Holz u. Holz-Alu

• Haus- u. Zimmertüren

• Kunststofffenster

• Altbausanierung/Denkmalschutz

• Austausch von Verglasungen

• Kundendienst und Service

Premium ist bei uns Standard! 

• Beratung • Planung • Ausführung

R a u m a u s s t a t t u n g

Helldörfer
Meisterbetrieb

• Gardinen-Fachgeschäft
• Neubeziehen von Sesseln,
  Eckbänken und Stühlen
• Sonnenschutz-Anlagen

Hauptstraße 30 •  91320 Ebermannstadt

Tel. 09194 9449 • Fax 09194 795656

GmbH

Erhalten & Gestalten Kir
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Innenraum- u. fassadengestaltung
Tel.: 09207 / 9500, fax: 9501, Mobil: 0172 / 510 47 56

www.hofmann-internet.de

Wer suchet, der findet!
Kleinanzeigen im Mitteilungsblatt .

Familienanzeigen!
Teilen Sie es in Ihrer Heimat- und  

Bürgerzeitung mit – einfach bequem 

ONLINE BUCHEN:  anzeigen.wittich.de



Heiligenstadt	 - 18 -	 Nr. 5/21 KW 9

Du willst mehr vom Job?
Wir suchen eine/n  

Auszubildende/n (w/m/d)
zur Medizinischen Fachangestellten

Freue Dich auf ein klasse Team, Wertschätzung  
und einen modernen Arbeitsplatz in einer persönlich 
geführten Facharztpraxis zentral in Erlangen.
Bewerbungen per Post oder E-Mail: praxis@lunge-im-zentrum.de 

Engelstraße 10 
91054 Erlangen
Tel. 09131  24420
lunge-im-zentrum.de

JOBS 
IN IHRER REGION Ein Produkt der  

LINUS WITTICH Medien Gruppe

Dr. Lothar Unterburger

Neues Versorgungs-
zentrum am Klinikum

Krankenhausstraße 10  �  91301 Forchheim
Telefon 09191 610-710  �  info@mvz-fo.de  �  www.klinikumforchheim.de

Dr. Ekkehardt Templer

Mit unserem neuen Gesundheitszentrum bieten wir Ihnen 
die beste medizinische Versorgung in den Bereichen 
Chirurgie und Orthopädie auf höchstem Niveau.
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Eröffnung am 01.04.2021,  

Terminvereinbarung  
bereits ab 01.03.2021  
möglich unter 09191 610-710

• Fachärzte für  
Chirurgie und  
Unfallchirurgie

• D-Ärzte für  
Arbeits- und  
Schulunfälle

Hauptstraße 20
91344 Waischenfeld
09202/9470

Am Büchenstock 1
91327 Gößweinstein
09242/92470

www.neuner-bestattung.de
neuner@schreiner-bestattung.de

In guten Händen - zu jeder Zeit.
Bestattungen & Bestattungsvorsorge

Brennstoffe
Hofmann GmbH & Co. KG

Kalkwerk 6 • 91320 EbErmannstadt
Tel. 09194/356 • Fax 09194/76966

Ihr Heizölpartner

in Ihrer Nähe

3 schnell

3 preiswert

3 zuverlässig

FAmilienAnzeigen online buchen: WWW.Wittich.de

Angebote gültig
vom 04.03. bis 17.03.2021

Sportplatzstraße 2
Heiligenstadt
Tel. 09198/998150

Kasten 20 x 0,5 l 12,99 €
(1 l = 1,30 P) + 4,50 € Pfand

Kasten 20 x 0,5 l 6,99 €
(1 l = 0,70 P) + 4,50 Pfand

Kasten 12 x 1,0 l PET 8,99 €
(1 l = 0,75 P) + 3,30 P Pfand

Kasten 20 x 0,5 l 11,99 €
(1 l = 1,20 P) + 4,50 € Pfand

Kasten 12 x 0,7 l 3,99 €
(1 l = 0,48 P) + 3,30 P Pfand

Spritzig
Medium
Naturelle

Kasten 12 x 0,5 l PET 3,99 €
(1 l = 0,67 P) + 3,30 € Pfand

Cola-Mix / Orange | Zitrone

alle Sorten

kalorienarme
Limonaden
alle Sorten

alle Sorten

Gesucht. Gefunden. Der Traumjob.
anzeigen.wittich.de
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Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir ab sofort:

1 Schreiner m/w/d
für die Fertigung und Montage  
unserer hochwertigen Treppen.

Interesse? Dann senden Sie uns Ihre Bewerbung  
per Mail oder Post an die unten stehende Adresse.

Bienenweg 4 • 96167 Königsfeld
Tel.: 09207 98000

www.boehlein.de • info@boehlein.de
... ein besonderer Auftritt

Wir leben Diakonie! 

Möchtest Du Teil eines empathischen, 
verantwortungsbewussten
und kompetenten Teams sein?

Dann bewirb Dich jetzt als:
✔  Pflegefachkraft stationär/ambulant (m/w/d)

✔  Fahrdienstmitarbeiter Minijob (m/w/d)

✔  Auszubildende/r 
 zum/zur Pflegefachmann/-frau (m/w/d)

https://tabea.de/karriere/stellenangebote/

Tabea Diakonie Heiligenstadt
Kamil Borkowski, familienzentrum 6, 
91332 Heiligenstadt, Tel. 09198 80 80

 

Wir leben Diakonie! Möchtest Du Teil eines  
empathischen, verantwortungsbewussten  
und kompetenten Teams sein?  
Dann bewirb Dich jetzt als: 
 
            

 Pflegefachkraft stationär/ambulant   
 Fahrdienstmitarbeiter Minijob (m/w/d) 
 Auszubildende/r zum/zur Pflegefachmann/   
 
 

https://tabea.de/karriere/stellenangebote/   
       Tabea Diakonie Heiligenstadt 

                      Kamil Borkowski, Familienzentrum 6, 91332 Heiligenstadt     
                                     

Wir suchen

Verputzer oder Maurer (m/w/d)
zum sofortigen Eintritt!

Breitenlesau 60
Tel. 09202 - 525
www.baugeschaeft-lang.de

GARTENGESTALTUNG

suchen
dich!

Wir

Gärtner/in oder
Gartenhelfer/in (m/w/d)

Ab sofort in Vollzeit, Teilzeit oder auf 450-EUR-Basis.

Bewerbe dich jetzt telefonisch oder per Mail!

Veilbronn 4
91332 Heiligenstadt

Mobil 0176 44550250
alexander.dietsch@t-online.de

www.gartengestaltung-dietsch.de

Alexander Dietsch

Wir bieten: Betriebliche Altersvorsorge | Leistungsgerechte Bezahlung 
Gesicherten Arbeitsplatz | Weiterbildungen | Arbeitskleidung

Kundendienstmonteur SHK (m/w/d)
Anlagenmechaniker SHK (m/w/d)

H. Oschatz GmbH
Oberer Markt 6
91346 Muggendorf
Telefon 09196 / 229
www.oschatz-muggendorf.de

W A S S E R   l   W A R M E   l   L U F T

TE EP SM N UO Z A K I HM 

Oberer Markt 6   l   91346 Wiesenttal-Muggendorf
Telefon 09196 229   l   www.oschatz-muggendorf.de

Bernd Trautner
Geschäftsführer

Wir suchen dich!

Hofäckerstraße 6 · 96142 Hollfeld · Tel. 09274/424 

Wir suchen „Verstärkung“

Schreiner m/w/d 
Berufserfahrung im fensterbau wünschenswert 
unsere schwerpunkte: holz- und holz-alufenster

Schreinerlehrling m/w/d
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden sie 
bitte an:

JOBS IN IHRER  
REGION

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

Weitere  
Stellen  

finden Sie 
 online
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Unsere Angebote im März

Direktabholung mit Kofferraumservice im Hof der St. GeorgenBräu
Marktstr. 12 * 96155 Buttenheim * Tel.: 09545 / 446-24

Öffnungszeiten: Mo. bis Do. 7.30 bis 16.00 Uhr, Fr. 7.30 bis 15.00 Uhr, Sa. 9:00 bis 13:00 Uhr

Bleibt gesund! Eure Familie Kramer

Monatsknüller

Getränkemarkt

1 Kasten St. Georgenbräu 
Gold Märzen 

11,00 € zzgl. Pfand

1 Kasten Libella (Orange, Zitrone, Cola Mix, Cola, Eistee Pfirsich) 6,50 € zzgl. Pfand

2 Kästen Libella (Orange, Zitrone, Cola Mix, Cola, Eistee Pfirsich) 12,00 € zzgl. Pfand

1 Kasten Libella (Apfelschorle, Iso Sport Grape, Iso Sport Kirsch, ACE, Früchtekorb, Rote Schorle) 7,50 € zzgl. Pfand

2 Kästen Libella (Apfelschorle, Iso Sport Grape, Iso Sport Kirsch, ACE, Früchtekorb, Rote Schorle) 14,00 € zzgl. Pfand

1 Kasten Hauslimonade Cola Mix 6,50 € zzgl. Pfand

1 Kasten St. Georgenbräu 
Bier, verschiedene Sorten  

+ 1 Kasten Nawinta Tafelwasser
15,00 € zzgl. Pfand

+


